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Trotz Coronakrise blickt 
Bürgermeisterin Katharina 
Wöß-Krall durchaus positiv 
in die Zukunft.

RANKWEIL. Auch im Rathaus 
Rankweil ist nach dem 
Lockdown wieder Leben 
eingekehrt und die Ent-
wicklung geht vorsichtig in 
Richtung Normalität. Bür-
germeisterin Katharina 
Wöß-Krall gibt im VN-Inter-
view ein Stimmungsbild ab.

Wie ist aktuell die Stim-
mung in der Markt- 
gemeinde Rankweil?
Gut. Man merkt wie sehr die 
Menschen die angenehmen 
Temperaturen genießen 
und sich wieder vermehrt 
draußen bewegen. Spät- 
estens, wenn auch Gastrono-
mie und Grenzen wieder ge-
öffnet sind, gehe ich von 
einem vorsichtigen, aber 
annähernd normalen Alltag 
aus. Die Menschen sind je-
denfalls positiv gestimmt.

Wie kann die Gemeinde 
die Menschen jetzt beson-
ders unterstützen?
Bereits während des  Lock-
downs haben wir über 
sämtliche uns zur Verfü-
gung stehenden Kommu-
nikationskanäle laufend 
die Bevölkerung infor-
miert. Zudem haben wir 
uns um die sogenannten 
systemrelevanten Bereiche 
wie beispielsweise „Essen 
auf Rädern“ gekümmert 
und Hotlines sowie einen 
Lieferdienst für Lebensmit-
tel und Medikamente ein-
gerichtet. 

Wie sieht Ihre persön-
liche Bilanz nach einem 
Jahr als Bürgermeisterin 
von Rankweil aus?
Durchwegs positiv. Sicher: 
Es bedarf einer koordi-
nierten Organisation und 
eines guten sozialen Netz-
werks, um Familie und Be-
ruf unter einen Hut zu 
bringen. Aber ich habe das 

Glück, dass ich mich auf 
meine Familie und auch die 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter im Rathaus zu hun-
dert Prozent verlassen kann. 
Ich würde mir wünschen, 
dass mehr Frauen den 
Schritt in die Gemeinde- 
politik wagen würden.

Auf was sind Sie beson-
ders stolz, wo sehen Sie 
noch Aufholbedarf?
Besonders stolz bin ich auf 
die hohe Lebensqualität in 
Rankweil. Seien es die vielen 
Erholungsmöglichkeiten, 
die zahlreichen Angebote 
für Familien, die florierende 
Wirtschaft oder die hohe Si-
cherheit. Aufholbedarf sehe 
ich – so wie viele andere 
Gemeinden ähnlicher Grö-
ßenordnung – bei der Bele-
bung des Ortszentrums. 
Aber auch da sind wir dran.

Wie soll sich Rankweil in 
den kommenden Jahren 
entwickeln?

Im Rahmen des aktuell lau-
fenden Ortskernimpulspro-
gramms betrachten wir das 
Rankweiler Ortszentrum 
aus ganzheitlicher Sicht. 
Das heißt, dass wir sozusa-
gen eine gestalterische und 
bauliche Klammer über die 
rund zwölf anstehenden 
Einzelprojekte im Ortskern 
legen, welche ein einheit-
liches Erscheinungsbild er-
geben soll.

Wo und wie können die 
Bürger die Zukunft mit- 
gestalten?
Jede und jeder kann bei-
spielsweise auf rankweil.at 
in der Ideenkiste seine Vor-
schläge für die Zukunft des 
Rankweiler Ortszentrums 
einbringen. Außerdem ver-
leiht ein Bürgerrat mit Mit-
gliedern aus verschiedenen 
Altersgruppen und gesell-
schaftlichen Schichten den 
Anliegen der Bevölkerung 
bei der Ortskernentwick-
lung eine Stimme. Und  
natürlich gibt es auch die 
Möglichkeit, sich ehren-
amtlich oder in Gremien 
wie dem Gemeinderat oder 
verschiedenen Ausschüs-
sen zu engagieren oder mit 
mir das direkte Gespräch 
bei der wöchentlichen 
Sprechstunde zu suchen.

Müssen aufgrund der  
Coronakrise bei der Zu-
kunftsplanung Abstriche 
gemacht werden?
Die Coronakrise hat auch 
auf Rankweil finanzielle 
Auswirkungen: Einerseits 
sinken infolge der Kurz- 
arbeit die Einnahmen aus 
der Kommunalsteuer. An-
dererseits nehmen auch 
die Steuereinnahmen des 

Bundes ab und damit die 
Ertragsanteile der Gemein-
den. Einnahmenausfälle 
bei der Gästetaxe, der Kin-
derbetreuung oder Ver-
mietung von Räumlich-
keiten kommen noch hin-
zu. Der Spielraum ist zwar 
nicht groß, aber das eine 
oder andere Projekt kann 
auf das kommende Jahr 
verschoben werden.

Wie weit sind die Pla-
nungen bei der Neu- 
gestaltung des Ortskerns?
Aufgrund der Coronakrise 
sind wir mit den geplanten 
Workshops etwas in Ver-
zug, arbeiten aber im Hin-
tergrund in den Arbeits-
gruppen intensiv weiter. 

Welche konkreten Maß-
nahmen sind geplant?

Darüber kann ich derzeit 
noch nichts berichten, da 
wir noch in der Ausarbei-
tungsphase sind.

Wie sehen die nächsten 
Schritte aus?
Wir werden voraussicht-
lich noch vor der Sommer-
pause den zweiten von vier 
Workshops mit Bürger- 
beteiligung durchführen – 
selbstverständlich unter 
Einhaltung sämtlicher not-
wendiger Maßnahmen. Die 
weiteren Termine werden 
wir dann nach und nach 
bestimmen. Ich rechne da-
mit, dass die Ortskern- 
entwicklungsplanung für 
Rankweil erst 2021 fertig- 
gestellt sein wird.

Wenn Sie einen Wunsch frei 
hätten, welcher wäre das?
Gesund zu bleiben.

„Aufholbedarf bei der  
Belebung des Ortszentrums“

Die Marktgemeinde Rank-
weil arbeitet an einer Klima-
wandelanpassungsstrategie.

RANKWEIL. Nach einem   
extrem warmen und nassen 
Winter können ihn auch die 
größten Skeptiker nicht 
mehr leugnen: den Klima-
wandel. Die Marktgemeinde 
Rankweil treibt jetzt nicht 
nur ihre präventiven Maß-
nahmen voran, sondern ent-
wickelt gleichzeitig eine Stra-
tegie für den Klimawandel.

Gemeinsam ausarbeiten
Die Anpassung an den  
Klimawandel ist ein Pro-
zess, der sich über längere 
Zeithorizonte erstreckt. 
Gemeinsam mit Vertretern 
aus Politik, Vereinen,  
Medizin, Jagd, Soziales, 
Bau, Wasser, Schulen und 
Pfarre wird in mehreren 
Workshops eine Strategie 
ausgearbeitet. Darin  
werden Erfordernisse auf  
diversen Ebenen wie  
Siedlungswasserwirtschaft, 

Hochwassermanagement, 
Stadtentwicklungs- und 
Raumplanung, Bauwesen, 
Land- und Forstwirtschaft, 
Naturschutz etc. aufge-
zeigt. Es wird beispiels- 
weise analysiert, ob es 
schon jetzt eine Zunahme 
von  Naturgefahren wie 
Hochwasser oder Sturm 
gibt. Es wird auch überlegt,  
welche Bäume zukünftig  
gepflanzt werden sollen, 
damit längere Trockenheits- 
perioden oder Starknieder-

schläge nicht zum größe-
ren Problem werden. Ein 
erster Workshop war dem 
Thema Risiko-analyse und 
dem gegen-seitigen Aus-
tausch gewidmet. Man 
machte sich Gedanken da-
rüber, wo die Auswir-
kungen des Klimawandels 
in Rankweil bereits spürbar 
sind. Die Risiken von Rank-
weil wurden in die Katego-
rien Natur, Technik und 
Infrastruktur unterteilt 
und verortet.    

Konkrete Maßnahmen
Der zweite Workshop fand 
in zwei Kleingruppen statt. 
Dabei wurden konkrete 
Maßnahmen gemeinsam 
ausgearbeitet – Ziel ist es, 
diese Maßnahmen bis En-
de dieses Jahres in das be-
stehende Umweltleitbild 
von Rankweil einzuarbei-
ten und zu beschließen. 
Entstanden ist die Idee für 
die Ausarbeitung einer  
Klimaanpassungsstrategie 
im Ausschuss für Umwelt, 

Klima und Landwirtschaft. 
Begleitet wird der Prozess 
durch die Firma alpS, die 
ähnliche Konzepte bereits 
mit dem Land Vorarlberg, 
oder den Städten Bregenz, 
Dornbirn, Innsbruck und 
Pforzheim ausgearbeitet 
hat. Die Klimawandelan-
passungsstrategie für 
Rankweil baut auf jener 
des Landes Vorarlberg so-
wie auf Vorgaben der  
Gemeinde auf. 

Im Hinblick auf die Zukunft
Die Rankweiler Bürgermeisterin wünscht sich mehr Frauen in der Gemeindepolitik.

In mehreren Workshops wird eine Strategie für den Klimawandel ausgearbeitet.



Freitag, 29. Mai 2020
Anzeigen Ortsporträt Rankweil  3  

Die Bauarbeiten bei der 
Volksschule Brederis laufen 
planmäßig.

RANKWEIL. Trotz Corona-
Pandemie läuft beim Um-
bau der Volksschule Brede-
ris alles nach Plan. Am 17. 
Februar sind die Bagger auf-
gefahren, um die „alte“ 
Schule bis zum Schulstart 
2020/21 in eine moderne 
Bildungsstätte für den Bres-
ner Nachwuchs umzuwan-
deln. Nicht nur die Volks-
schüler können dann in ad-
aptierten Räumlichkeiten 

neu durchstarten – auch für 
die Schülerbetreuung und 
die Kleinkindbetreuung 
werden maßgeschneiderte 
Räume geschaffen. Die Kin-
derbetreuung zieht dafür 
aus dem Untergeschoß ins 
Erdgeschoß und die Schüler- 
betreuung übersiedelt vom 
Erdgeschoß ins Dachge-
schoß.

Bauliche Adaptierungen
Man hat sich bewusst für 
den Erhalt des mehrmals 
umgebauten Bestands- 
gebäudes aus dem Jahr 1952 

entschieden. Dieses wird ge-
neralsaniert und um einen 
kleinen Zubau erweitert. Die 
baulichen Maßnahmen um-
fassen eine thermische Sa-
nierung sowie eine neue 
Heizung, eine neue Biblio-
thek, eine neue Zentralgar-
derobe sowie eine gemein-
same Küche für alle Einrich-
tungen. Mehrere Mauer- 
durchbrüche sind notwen-
dig, um die Klassenzimmer 
miteinander zu verbinden 
und den Unterricht künftig 
in einem modernen Cluster-
System durchführen zu 

können. Aktuell werden im 
gesamten Objekt Rohinstal-
lationen und Betonarbeiten 
durchgeführt, auch der Aus-
tausch des Glas-Giebeldachs 
steht an. Eine nächste Etap-
pe ist der Bau des neuen Er-
schließungsturms mit Trep-
pe und Liftschacht für den 
Südtrakt. Die Arbeiten kön-
nen planmäßig unter Ein-
haltung sämtlicher Hygie-
ne- und Sicherheitsmaß-
nahmen durchgeführt wer-
den. Die Kosten belaufen 
sich auf insgesamt 3,4 Milli-
onen Euro netto. „Der Um-
bau macht aus dem Gebäu-
de eine moderne Bildungs- 
und Betreuungseinrichtung 
für die Bresner Kinder. Ich 
freue mich sehr, dass wir 
dieses Projekt trotz der Co-
rona-Verzögerung wie ge-
plant fertigstellen können“, 
so Bürgermeisterin Kathari-
na Wöß-Krall.

Pädagogisches Konzept
Grundlage für den Umbau 
ist das pädagogische Raum-
funktionsbuch, das von Ex-
perten aus der Kinder- und 
Schülerbetreuung, Päda-
gogik, Politik, Gemeinde- 
verwaltung sowie vom  

Architekten Heinz Ebner 
und Karin Doberer vom 
Büro „LernLandSchaft“ im 
Vorfeld erstellt wurde. In 
mehreren Workshops 
machte man sich gemein-
sam Gedanken über gesell-
schaftliche Anforderungen 
und zeitgemäße Pädagogik 
sowie deren Auswirkungen 
auf den räumlichen Bedarf. 
Zwei Trends wurden aus- 
gemacht: Das starre  
Klassenzimmer löst sich 
zunehmend auf, dafür  
werden Lernlandschaften 
geschaffen und auf kurz 

oder lang wird der Weg an 
der Ganztagesschule nicht 
vorbeiführen. Das heißt, 
dass es Räume braucht 
zum Lernen, aber auch 
Räume für den Rückzug, 
die Erholung und das freie 
Spiel. In der Kleinkind- 
betreuung kommen noch 
altersbedingte Anforder-
ungen wie Wickel- und  
Ruheraum hinzu. Ideal ist 
ein Schulraum, der viele 
Nutzungen zulässt und  
flexibel genug ist, um sich 
verändernden Gegeben-
heiten anzupassen.

Die Marktgemeinde trägt 
die Auszeichnung „Senio-
renfreundliche Gemeinde“.

RANKWEIL. In Rankweil soll 
sich die ältere Generation 
wohlfühlen! Nicht umsonst 
wurde die Marktgemeinde 
bereits vor ein paar Jahren 
vom Bundesministerium 

als „Seniorenfreundliche 
Gemeinde“ ausgezeichnet. 
Nach wie vor punktet Rank-
weil mit Aktivitäten und 
Veranstaltungen für Seni-
oren und seniorengerechter 
Infrastruktur. Auch die Mit-
bestimmung älterer Bürger 
wird ernst genommen – be-
reits 1996 wurde in der 
Marktgemeinde ein Senio-
renbeirat gegründet.

Fit ins Alter
Regelmäßige Treffpunkte 
wie der Rankler Hock, der 
Bresner Treff oder der Mit-
tagstreff bieten den Seni-
oren die Möglichkeit, sich 
auszutauschen, zusammen 
zu essen, gemeinsame Hob-
bys zu pflegen oder neue 
Kontakte zu knüpfen. Aktive 
Senioren bieten über den 
Vermittlungsdienst „Senio-
rInnen helfen SeniorInnen“ 
ihre Hilfe und Unterstüt-

zung an. Einmal im Jahr fin-
det ein gemeinsamer Senio-
renausflug statt. In „norma-
len“ Zeiten wäre jetzt die 
beliebte Veranstaltungs- 
reihe „Treffpunkt Pavillon – 
rüstig statt rostig“ in vollem 
Gang. „Heuer haben wir lei-
der alle geplanten Vorträge 
und Aktivitäten absagen 
müssen. Das Zirkeltraining 
möchten wir im Herbst an-
bieten“, informiert Elke 
Moosbrugger von der 
Marktgemeinde Rankweil. 
Letzteres ist ein speziell an-
gepasstes Beweglichkeits-, 
Koordinations- und Kraft-
training für Senioren. 

Vielfältige Angebote
Auch durch zahlreiche Initi-
ativen wie beispielsweise 
ehrenamtliche Besuchs-
dienste, Fahrtendienste 
oder barrierefreien Zugang 
zu öffentlichen Gebäuden 

trägt die Marktgemeinde 
den Bedürfnissen älterer Be-
wohner Rechnung. Die viel-
fältigen Freizeitangebote 

und Dienstleistungen für 
Senioren sind im Rankwei-
ler Senioren-Sozialratgeber 
„Alt sein und alt werden  

in Rankweil“ zusammenge-
fasst. Gleichzeitig ist die 
Broschüre Ratgeber in  
finanziellen Belangen. 

Rankweil wurde als famili-
enfreundlicher Betrieb re-
zertifiziert.

RANKWEIL. Umso kinder-, 
jugend- und familien-
freundlicher eine Region 
ist, desto höher ist auch die 
Lebens- und Standort- 
qualität. Eine gute Verein-
barkeit von Familien- und 
Berufsleben wird dabei im-
mer wichtiger. Vor diesem 
Hintergrund prämiert das 
Land Vorarlberg alle zwei 
Jahre besonders familien-
freundliche Unternehmen. 
Zu diesen gehört auch die 

Marktgemeinde Rankweil. 
Zum dritten Mal in Folge 
wurde ihr das Gütesiegel 
als familienfreundlicher 
Betrieb in der Kategorie 
„Öffentlich-rechtliche Un-
ternehmen“ verliehen. 

Vorbildliche Gemeinde
Beurteilt wurden Maßnah-
men in sieben betrieb-
lichen Handlungsfeldern: 
Arbeitszeit, Karenz und 
Wiedereinstieg, Elternför-
derung, Beruf und Pflege, 
familienbewusste Service-
leistungen, Chancen-
gleichheit in der Führung 

und Weiterbildung sowie 
familienbewusste Unter-
nehmenskultur. „Familien- 
freundlichkeit ist inzwi-
schen ein bedeutender 
Faktor beim Wettbewerb 
um die besten Köpfe“, so 
Bürgermeisterin Katharina 
Wöß-Krall. So bietet Rank-
weil beispielsweise als eine 
von wenigen Gemeinden in 
Vorarlberg eine über- 
betriebliche Kinderbe- 
treuung für Mitarbeitende 
an. Und die Gemeinde  
reagiert sehr flexibel auf 
die sich verändernde  
Arbeitswelt. 

Beste Voraussetzungen für  
die Bresner Kinder

Alt sein und alt werden in Rankweil

Hier wird Familie groß geschrieben

Die Angebote werden von den Senioren mit Begeisterung angenommen.

Zum dritten Mal  bekam Rankweil das Gütesiegel als familienfreundlicher Betrieb.
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Mit Respekt vor der Natur  
und der Biodiversität
Die Marktgemeinde Rank-
weil gilt als Vorreiter- 
gemeinde für naturnahe 
Begrünung.

RANKWEIL. Was vor zehn Jah-
ren mit einer kleinen Flä-
che begonnen hat, ist jetzt 
im ganzen Ortsgebiet zu 
finden: Rankweil setzt bei 
Freiflächen und Straßen-
begleitgrün auf naturnahe 
Gestaltung und heimische 
Pflanzen. Grundlage für das 
kommunale Grün ist das 
Rankweiler Umweltleitbild.

Ausgezeichnete Gemeinde
Für die Gestaltung kom-
men Ansaaten und Stau-
denpflanzmischungen auf 
mageren und fetten Unter-
gründen sowie Baum- und 
Heckenpflanzungen zum 
Einsatz. Bei sämtlichen 
Umsetzungen wird auf die 
Möglichkeit von Nistplät-
zen für unterschiedlichste 
Tiere geachtet. Die Pflege 
der Flächen erfolgt daher 
zu unterschiedlichen Zeit-
punkten und der Maschi-
nenpark wurde entspre-
chend umgestellt. So wer-
den sämtliche Blühflächen 
nur noch mit einem Bal-
kenmäher gemäht und ge-
heut. „Durch eine Wild- 
bienenzählung im Jahr 

2014 und eine Evaluierung 
im Jahr 2018 über die Be-
standserhaltung bezie-
hungsweise die stetige Bie-
nenvermehrung konnten 
unsere Bemühungen be-
stätigt und untermauert 
werden“, freut sich Wilfried 
Ammann, Leiter des Rank-
weiler Bauhofs, der das Pro-
jekt „Naturvielfalt in der 
Gemeinde“ für den Europe-
an Award for Ecological 
Gardening eingereicht hat. 
Die Marktgemeinde wurde 
unter die zehn besten Pro-
jekte nominiert und er-
reichte in der Kategorie 
„Kommunales Grün“ den 
vierten Platz. Als Vorzeige-
projekt gilt das Areal des 
Bahnhofparkplatzes, das 
vor zwei Jahren zum „Wild-
bienenbahnhof“ umgestal-
tet wurde. Neben 140 Me-
tern Trockensteinmauer, 
Sandbereichen und Tot-
holzelementen wurde eine 
Hecke bestehend aus Ber-
beritze, Cornellkirsche und 
Burgenahorn gepflanzt. Ei-
ne Staudenmischpflan-
zung und Ansaat von hei-
mischen Blumen ergänzen 
die Anlage. Die Zahlen ge-
ben den Projektverant-
wortlichen recht: 2014 be-
legte die Wildbienenzäh-
lung im Rankweiler 

Gemeindegebiet 94 Wild-
bienenarten – vier Jahre 
später waren es bereits 136.

Grüne Dächer
Eine Vorreiterrolle über-
nimmt Rankweil auch bei 
der Umsetzung von Bio- 
diversitätsdächern. Diese 
sind eine ausgezeichnete 
Nutzungsmöglichkeit der 
Fläche auf dem Dach. Sie 
bieten Lebensraum für be-
drohte Käferarten und Platz 
für bunte Blumenwiesen, 
begünstigen das Mikrokli-
ma und können sich im Ide-
alfall zu Hotspots der Arten-

vielfalt entwickeln. Ein sol-
ches Biodiversitätsdach 
wurde bei der Mittelschule 
Rankweil umgesetzt. Im 
Zuge der Errichtung der 
neuen Sporthalle wurde ein 
Teil des Daches vom Bauhof 
Rankweil begrünt. „Die Be-
grünung von Flachdächern 
bietet viele Chancen für die 
Zukunft auch in Bezug auf 
die Klimaveränderung. 
Durch geringe Temperatur-
schwankungen wird die 
Haltbarkeit der Dächer ver-
längert und sie wirken wie 
eine Klimaanlage“, ist Wil-
fried Ammann überzeugt. 

Bei kluger Bauweise schlie-
ßen sich Dachbegrünung 
und Photovoltaik nicht aus. 
„Mein großes Anliegen wä-
re es, den Bahnhof Rankweil 
zu begrünen“, so Ammann.

Bäume pflegen
Parallel dazu bemüht sich 
die Marktgemeinde seit 
Jahren, den Baumbestand 
zu erhalten und zu erwei-
tern. Einige Bäume wie bei-
spielsweise die alten Lin-
den vor dem Rathaus oder 
die Mammutbäume an der 
Bahnhof- und Sigmund-
Nachbauer-Straße stehen 

sogar unter Schutz. „Gera-
de in dicht besiedelten Ge-
bieten führt die starke As-
phaltierung des Bodens zu 
heißer Luft in der Umge-
bung. Fehlen Bäume und 
ist der Boden zu stark ver-
siegelt, sinkt die Luftfeuch-
tigkeit in der Umgebung 
deutlich. Bäume spenden 
wertvollen Schatten und 
begrenzen so Temperatur-
extreme. Zudem filtern sie 
Staub, speichern Wasser 
und sind Lebensraum für 
eine Vielzahl von Lebewe-
sen“, so der Leiter des Rank-
weiler Bauhofs.

Wohnen. Arbeiten. Begegnen.  
Die Digitalisierung ermöglicht 
es, jederzeit und überall erreich-
bar zu sein, doch gleichzeitig ver-
schmelzen Arbeit und Freizeit 
immer stärker.

Um diesen Bedürfnissen gerecht 
zu werden, nimmt der Trend zur
Urbanität stetig zu. Gegenüber 
der Josef`s Kirche, direkt am Ein-
gang zum Rankweiler Zentrum, 
entsteht nach den Plänen des  
renommierten Vorarlberger 
Architekturbüros “marte.marte” 
das Projekt „CORNER 21“. 
Mit diesem Projekt möchte die 
INSIDE96 GmbH einen Lebens-
raum schaffen, der an verschie-
denste Lebensphasen angepasst 
werden kann. Wohnort, Arbeits-
platz, Raum für Begegnungen – 
alle Orte unseres alltäglichen  
Lebens werden miteinander ver-
bunden und eine Lebenskultur 

geschaffen, die ein zentrales Mit-
einander fördert.

Flexibel und Smart
„CORNER 21“ möchte Unter-
nehmern ermöglichen, smarte 
und flexible Arbeitswelten, basie-
rend auf die eigenen Bedürfnisse, 
zu gestalten. Darüber hinaus 
sind dort, wo Wohnraum zuneh-
mend knapper undbegehrter 
wird, zukunftsweisende Lö-
sungen gefragt. Micro Living, bei-
spielsweise, sind zentrale und 
möblierte Kleinstwohnungen 
mit einer Größe bis 35 m2. Gut 

geplant für die Zukunft bieten sie 
viele Nutzungskonzepte. Das 
Projektentwicklerteam INSIDE96 
macht ihre Vision zur Realität 
und wird den eignen Firmen-
standort ins „CORNER 21“ verle-
gen. Derzeit sind noch Geschäfts-
flächen verfügbar. 
Für weitere Informationen neh-
men Sie bitte Kontakt auf mit: 
INSIDE96 GmbH
office@inside96.at 
www.inside96.at 
Interpark Focus 3
6832 Röthis
+43 5522 22 808

INSIDE96 GmbH – Von der Vision 
zur Immobilie
Die Visionen unserer Kunden 
verwirklichen, Gebäude schaffen, 
die nach vielen Jahren noch Wert 
und Gültigkeit besitzen. Von der 
Idee zur Immobilie übernehmen 
wir Verantwortung und setzen 
nachhaltige Projekte erfolgreich 
um. Das Unternehmen INSIDE96 
GmbH beschäftigt sich im Be-
reich Projektvermarktung,  
Projektentwicklung, Bauherren-
vertretung.

CORNER 21 - direkt am Eingang zum Rankweiler Zentrum. 

CORNER 21 - Wohn- und 
Geschäftsräume der Zukunft

- 2 Baukörper
- 906 m² Arbeiten
- 377 m² Wohnen
- 233 m² Micro Living
- Tiefgaragenplätze
- Besucherparkplätze
- Gemeinschaftsgärten
- Zentrumslage
- Baustart: Herbst 2020
- Bezug: geplant Mai 2022
- Bauherr: INSIDE96 GmbH

Fakten Corner 21

ANZEIGE

Die Gemeinde bemüht sich, den Baumbestand zu erhalten und zu erweitern.
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Exklusive Geschäfte in einzigartigem Ambiente – 

Genuss-Shopping im Vinomna Center.

Nach
Herzenslust 
shoppen

Vinomna-Center_Inserat_Ortsporträt_123x395mm_4c_RZ.indd   1 13.05.20   16:47

Tel. 05522 44232

Tolle 
Auswahl an 
Badeanzügen

Gr. 36 A - 50 G

Bier- und Limonadespezialitäten der Brauerei Egg aus dem Bregenzerwald. 
Offenausschank von Kellerbier, Zwickelbier und dunklem Bier.

Neu: alkoholfreies Bier vom Fass.
Gutbürgerliche Speisen. Schöne Eisbecher mit Eis vom Bauernhof!

Hausgemachte Strudel und Kuchen.
Unser bezaubernder Garten und die herrliche Terrasse laden zum Genießen ein. 

Wir bitten um Reservierung.

Ringstraße 1, Rankweil, T +43(0)5522 44211 
www.gasthof-taube.at

Auf Ihren Besuch freuen sich Rita und Helmut Bereuter.

Freuen Sie sich mit uns auf den Sommer!

www.kettner.com©
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Vinomnacenter
6830 Rankweil

Ab 01.06. sind 
wir wieder zu 

unseren regulären 
Öffnungszeiten 

für euch da! 
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Unter Einbindung der Be-
völkerung wird ein Stra-
ßen- und Wegekonzept er-
arbeitet.

RANKWEIL. Straßenraum 
wird knapper, der Nut-
zungsdruck steigt. Um die-
ser Herausforderung zu 
begegnen, arbeitet die 
Marktgemeinde Rankweil 
gemeinsam mit dem Büro 
„Verkehrsingenieure Besch 
und Partner“ an der Erstel-
lung eines Straßen- und 
Wegekonzeptes. Es fanden 
bereits zwei Bevölkerungs-
workshops und vier Ar-
beitsgruppensitzungen 
statt. Das Büro Besch und 
Partner hat dazu einen 
Entwurf für das gesamte 
Gemeindegebiet ausgear-
beitet. Dieser muss noch 
einige Verfahrensetappen 
durchlaufen, bevor er der 
Gemeindevertretung zum 
Beschluss vorgelegt und 
veröffentlicht werden 
kann.

Entlastung des Ortskerns
Im Zuge der zwei Bürger-
beteiligungsworkshops 
wurden neben der Präsen-
tation des Konzeptent-
wurfes auch Anliegen, Vor-
schläge und Ideen aus der 

Bevölkerung gesammelt 
und diskutiert. Haupt- 
anliegen der Bürger sind 
die Entlastung des Orts-
kerns auch in Bezug auf 
den Schwerverkehr sowie 
eine generelle Verkehrsbe-
ruhigung. „Diese Punkte 
spiegeln sich auch im neu-
en Straßen- und Wegekon-
zept wider“, so die Ver-
kehrsplaner Anton Gächter 
und Alexander Kuhn. Zu 
berücksichtigen sei, dass 
Rankweil ein starker Wirt-
schaftsstandort ist und der 
Durchgangsverkehr zu an-
deren Gemeinden einen 
Teil des Verkehrs aus-
macht. Gebietsfremder 
Schwerverkehr solle mög-
lichst auf die Autobahn  
gelenkt und der motor-
isierte Verkehr im Orts- 
gebiet auf niedrigem  
Geschwindigkeitsniveau 
abgewickelt werden.

Attraktive Wege
Im Zentrum des Konzept-
entwurfs stehen Schutz-
maßnahmen für schwä-
chere Verkehrsteilnehmer 
sowie die Attraktivierung 
des nicht motorisierten 
Verkehrs. Angedacht sind 
beispielsweise Tempo- 
limits, Fahrradstraßen, ein 

Ausbau der Radrouten so-
wie die Schaffung weiterer 
Begegnungszonen im Be-
reich Ringstraße/Bahnhof 
sowie Kindergarten Bi-
f a n g / M o n t fo r t s c h u l e . 
Durch attraktive und si-
chere Wege für den Fuß-
gänger- und Radverkehr 
sollen Anreize geschaffen 
werden, auf das Auto zu 
verzichten. Aus Sicht der 
Gemeinde soll das Konzept 
zukünftig als Leitfaden für 
die Ausgestaltung des Stra-
ßennetzes herangezogen 
werden und insbesondere 
zur Wohn- und Aufent-
haltsqualität in der Ge-
meinde beitragen.

Schwächere Verkehrsteilnehmer schützen

Angebote für Kinder werden 
weiter ausgebaut
Rankweil nimmt seine Ver-
antwortung als familien-
freundliche Gemeinde ernst.

RANKWEIL. Damit sich Fami-
lien in einer Gemeinde 
wohlfühlen, brauchen sie 
eine gut funktionierende 
Infrastruktur mit vielsei-
tigen Angeboten für Kinder. 
Die Marktgemeinde Rank-
weil reagiert bedarfsorien-
tiert auf die Anliegen jun-
ger Familien. Mit dem Aus-
bau der Infrastruktur 
möchte sie die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf 
fördern und die Gestaltung 
eines kinder- und familien-
freundlichen Klimas er-
möglichen. Seit Herbst 2019 

stehen in der Allgemeinen 
Sonderschule (ASO) 18 neue 
Ganztages-Betreuungsplät-
ze für ein- bis dreijährige 
Kinder zur Verfügung. 

Neue Kleinkindbetreuung
Innerhalb von nur acht Wo-
chen wurden die Räume 
entsprechend adaptiert 
und umgebaut. Die neue 
Kleinkindbetreuung St.-Pe-
ter-Gässele ist wochentags 
von 7 bis 18 Uhr geöffnet 
und umfasst zwei Gruppen-
räume sowie einen Ess- und 
Schlafraum. Der Bewe-
gungsraum wird gemein-
sam mit der ASO genutzt. 
Insgesamt werden 35 Klein-
kinder an verschiedenen 

Standorten im Rankweiler 
Zentrum betreut – alle  
gehören zur Kleinkindbe-
treuung Markt. In ungefähr 
drei Jahren könnte ein 
neues Gebäude entstehen, 
das alle Kleinkindbetreu-
ungsangebote im Ortskern 
unter einem Dach vereint. 
Damit soll eine Art Campus 
am Marktplatz geschaffen 
werden mit Kleinkindbe-
treuung, Kindergarten, 
Volksschule und Sonder-
pädagogischen Zentrum.

Diverse Angebote
In Rankweil sind rund 60 
Prozent aller Ein- bis Drei-
jährigen mindestens ein-
mal pro Woche in Betreu-

ung. Neben fünf gemeinde-
eigenen Einrichtungen 
stehen auch eine Reihe an 
privaten Betreuungsmög-
lichkeiten zur Verfügung. 
Weitere Angebote, Vorträge 
und Veranstaltungen sor-
gen für ein familienfreund-
liches Klima – so finden et-
wa in Zusammenarbeit mit 
dem „Netzwerk Familie“ re-
gelmäßig Sprechstunden 
für Familien statt. Zudem 
ist Rankweil Modellgemein-
de des landesweiten Prä-
ventivprogramms „Vorarl-
berg lässt kein Kind zurück“. 
Kürzlich wurde in Koopera-
tion mit der FH Vorarlberg 
eine Studie zu Ein-Eltern-
Familien umgesetzt. Studie-

rende des Studiengangs 
„Soziale Arbeit“ machten 
eine Umfrage zur Lebens-
situation dieser Gruppe. 

Deren Ergebnisse möchte 
die Gemeinde als Basis für 
weitere Maßnahmen ver-
wenden. 

Der Kinder- und Familien-
treff Bifang wird zehn Jah-
re alt.

RANKWEIL. Der Kinder- und 
Familientreff Bifang ist ein 
offenes Haus für alle Fami-
lien in Rankweil. Unter 
einem Dach sind Kinder- 

betreuungseinrichtungen, 
die Elternberatung, ein  
Babytreff und das Familien-
café untergebracht. Pädago-
gen begleiten Familien im 
Erziehungsalltag, organisie-
ren Kurse, Vorträge oder 
Netzwerktreffen und stehen 
für Fragen rund um die  

Familie zur Verfügung. Heu-
er sind es zehn Jahre, dass 
die Anlaufstelle für die Fami-
lien ihre Tore geöffnet hat. 
„Wir sind stolz darauf, dass 
wir in Rankweil schon vor 
zehn Jahren so visionär wa-
ren“, sagt Bianca Bitschnau 
von der Marktgemeinde. 

Vielfältiges Angebot
Das Angebot ist reich und 
vielfältig – nicht nur im 
Bereich der Kinder- und 
Kleinkindbetreuung. El-
ternberatung, Schwanger-
s c h a f t s v o r b e r e i t u n g , 
Rückbildungsangebote, 
wöchentliches Familien-

café, Wörterburg, Krabbel-
gruppen und Elternbera-
tungsangebote finden re-
gelmäßig statt. „Der 
Kinder- und Familientreff 
Bifang ist ein optimaler 
Knotenpunkt für die zwi-
schenmenschliche Begeg-
nung, Unterstützung und 
Beratung von Familien 
und Kindern“, so Bürger-
meisterin Katharina Wöß-
Krall. Alle Familien be-
kommen auch die Mög-
lichkeit, ihr eigenes 
Wissen und ihre Fähigkei-
ten sowie die Besonder-
heiten ihrer Kulturen 
miteinzubringen.
 
Viel Bewegung
Überall steht das Kind mit 
seinen Stärken und Schwä-

chen im Mittelpunkt. Der 
Kindergarten Bifang ist ein 
„Early Excellence Center“ 
für Kinder und ihre Fami-
lien. Leitgedanke ist, dass 
jedes Kind exzellent ist 
und Eltern als „Experten“ 
ihrer eigenen Kinder in  
regem Austausch mit den 
Pädagoginnen stehen. In 
der alltäglichen Arbeit mit 
Kindern ist der „Early 
Excellence“-Gedanke im 
Bifang besonders im offe-
nen Konzept spürbar. Den 
Kindern wird viel Raum 
für Bewegung gegeben. So 
sind der Turnsaal oder der 
Garten täglich geöffnet. 
Freitags ist Outdoortag, 
den die Kinder am Wald-
platz oder an der Frutz  
verbringen.

Ein offenes Haus für alle Familien

Es fanden bereits mehrere Workshops und Arbeitsgruppensitzungen statt.



Freitag, 29. Mai 2020
Anzeigen Ortsporträt Rankweil  7  

Endlich ist es soweit:  Das Team 
von Fitness Branner ist wieder 
voller Energie für euch da! Die 
Welt hat sich in den letzten  
Wochen sehr verändert und auch 
wir haben uns angepasst.

Die Zeit der Schließung wurde 
sinnvoll genutzt. Die Geräte wur-
den gewartet, Decken und Wände  
gestrichen, ein neuer Boden  
verlegt und das Inventar gewar-
tet. Sicherheits- und Hygiene-
maßnahmen wurden an die  
neue Situation angepasst und  
ermöglichen nun ein optimales 
Training.

Neu bei Fitness Branner - 
Das Fitnesstraining der Zukunft
Ein komplett neuer und inno- 
vativer Gerätepark wurde insta- 
lliert. Mit EGYM - die neueste  
Generation im Ländle - ist die 
Zukunft des Fitnesstraining ein-
gezogen. Digitale, vollelektro-
nisch, vernetzte Fitness-Geräte 
die sich perfekt an Ihre Bedürf-
nisse anpassen. Langweiliges 
und eintöniges Training, an  
denen Fehlhaltungen oder  
Bedienungsfehler häufig waren 
und Trainingserfolge auf sich 
warten ließen, waren gestern.  
Die neuen Geräte sind für Reha-
training genauso bestens ge- 
eignet wie für Fitnessbegeisterte, 
gesundheitsbewusste und er-
folgsorientierte Sportler. Die Ge-
räte stellen sich nach einmaliger 
ausführlicher Anpassung durch 
unsere geschulten Trainer auto-

matisch richtig ein. Sie müssen 
sich also nicht mehr merken, 
welche Sitzhöhe oder mit wel-
chem Gewicht zuvor trainiert 
wurde. Dies macht das Training 
besonders sicher und führt Sie 
schneller zum Ziel. Ausgerichtet 
auf persönliche Ziele, Fortschrit-
te und körperliche Vorausset-
zungen, werden alle wichtigen 
Trainingsparameter automatisch 
von den Geräten voreingestellt 
und sind gleich anwendbar. 

Touchscreen-Display
Dank dem tollen neuen und grö-
ßerem Bildschirm, auf dem spie-
lend die richtige Ausführungs-
kurve vorgegeben wird und der 
intelligenten Trainingssoftware, 
trainieren Sie immer auf dem 
neusten Stand der Wissenschaft. 
Das Trainingsgewicht wird hier-
bei immer optimal und automa-
tisch für Sie angepasst um einen 
zuverlässigen Trainingserfolg zu 
garantieren.

Flexx – Das Rückgrat Konzept
Eine weitere Neuigkeit sind die 
modernen Flexx Geräte. Diese 
neuen Geräte wirken den immer 
häufiger auftretenden Verkür-
zungen der Wirbelsäule entge-
gen.  Durch langes  sitzen, Auto-
fahren, fernsehen und sogar 
durch falsche Schlafstellungen 
können diese Verkürzungen en-
stehen. Durch Training können 
die dadurch entstanden Schmer-
zen gezielt gemindert werden.

Training während Corona
Gerade in Zeiten von Corona ist 
es besonders wichtig das eigene 
Immunsystem und die eigene 
Gesundheit so gut es geht zu 
pflegen und zu stärken. Insbe-
sonders regelmäßiges Krafttrai-
ning ist hier der Schlüssel zur 
Stärkung des Immunsystems 
und ganz nebenbei hilft Kraft-
training auch das Risiko von gän-
gigen und häufigen Grund- 
erkrankungen wie Herzkreis- 
lauferkrankungen, Diabetes oder 
Fettleibigkeit zu reduzieren und 
vorzubeugen. 

Das Team von Fitness Branner 
steht Ihnen gerne bei Ihren Ge-
sundheits- und Fitnessplänen 
begleitend zur Seite und hilft 
Ihnen Ihr persönliches Ziel zu 
erreichen.

Alle gesetzlich vorgeschriebenen 
Sicherheits- und Hygienemaß-
nahmen werden bei uns selbst-
verständlich verantwortungsvoll 
umgesetzt.      

Die neuen Flexx Geräte bei Fitness Branner. Foto: Branner

Gesundheit und ein gestärktes 
Immunsystem wichtiger denn je 

ANZEIGE

Große Displays für mehr Komfort.
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Mit dem Erlebnisweg „Trift“ 
wurde ein einzigartiges 
Freiluftmuseum geschaffen.

RANKWEIL. Sie ist die ein-
zige ihrer Art: Die Rank-
weiler Triftanlage ist letzte 
erhaltene „wilde Trift“ Ös-
terreichs. Über Jahrhun-
derte hinweg wurden auf 
der Frutz unverbundene 
Holzstämme aus dem 
schwer zugänglichen La-
ternsertal nach Rankweil 
transportiert. Der wilde 
Holztransport auf dem 
Wasser, auch bekannt als 

„Flözerei“ wurde in Rank-
weil noch bis Ende der 
1950er-Jahre praktiziert.

Gefährliche Arbeit
Acht bis zwölf Flözer, auf-
geteilt auf die beiden Bach-
seiten, arbeiteten sich von 
ganz hinten im Tal Stück 
für Stück vor. Abhängig 
von der Wasserführung 
dauerte der Weg bis zur 
Triftanlage nach Rankweil 
für Holz und Flözer mitun-
ter mehrere Tage. Durch 
die Triftanlage in Rankweil 
schwammen vorwiegend 

Fichten, aber auch Tannen 
und Buchen wurden geflö-
zt. Ob als Bauholz, Brenn-
holz oder zur Herstellung 
von Holzkohle, das Holz 
der Trift fand, je nach Qua-
lität, unterschiedlichste 
Verwendung.

Aufwendige Sanierung
Nach dem Ende der Flöze-
rei übernahm die Markt-
gemeinde das gesamte Ge-
lände von der Agrar- 
gemeinschaft. Trotz kleiner 
Sanierungsmaßnahmen, 
drohte die Anlage zu verfal-
len. 2015 gründete Altbür-
germeister Hans Kohler 
den Verein „KulturGut 
Trift“, um die unter Denk-
malschutz stehende Anla-
ge als Zeugnis der Rankwei-
ler Industriegeschichte zu 
erhalten. Gemeinsam mit 
der Marktgemeinde, dem 
Projektträger LEADER-Re-
gion Vorarlberg-Walgau-
Bludenz und mit Unter-
stützung des Bundesdenk-
malamtes wurden 
zwischen Frühjahr 2017 
und Sommer 2019 umfang-
reiche Sanierungsmaß-
nahmen umgesetzt. 
450.000 Euro wurden inves-
tiert, um die wesentlichen 
Bauwerke wieder herzustel-
len. Weitere Sanierungs-

maßnahmen am oberen 
Teil der Anlage sind in Pla-
nung.

49 Erlebnis Stationen
Gleichzeitig wurde die Ge-
schichte der wilden Trift 
allen Interessierten zu-
gänglich gemacht: Auf 
einem Erlebnisweg mit 49 
Stationen begibt sich Jung 
und Alt auf die Spuren der 
Flözer. Der Start ist beim 
Gewerbepark oder beim 
Muntliger Steg. Unterwegs 
erfährt man Spannendes 
über frühere Arbeitswelten 
und den Naturraum der 
Frutz. Zwei Seilbahnen und 
eine Hängeseilquerung 
bieten spielerische Ab-
wechslung und machen 
die Trift zu einem Erlebnis 
für die ganze Familie.

So kam das Holz nach Rankweil

Mühlbach wurde naturnah gestaltet
Die Renaturierungs- 
arbeiten am zweiten Ab-
schnitt sind abgeschlossen.

RANKWEIL. Flach bepflanzte 
Uferböschungen statt stei-
ler Ufermauern – seit 
Herbst 2019 wurden Rena-
turierungsmaßnahmen 
am Mühlbach umgesetzt. 
Bereits vor vier Jahren 
wurde ein erster Abschnitt 
naturnah gestaltet, jetzt 
wurden die Arbeiten zwi-

schen Krafthaus Abbrede-
ris und Brücke Lindenweg 
fortgesetzt. „Der ökolo-
gische Lebensraum wurde 
in engem Austausch mit 
den Anrainern und den 
Kleinkraftwerksbetreibern 
entwickelt. Grundbesitzer 
haben für die Renaturie-
rung Teile ihrer Grund-
stücke zur Verfügung ge-
stellt. Jetzt konnte das Pro-
jekt zur Zufriedenheit aller 
abgeschlossen werden“, 

berichtet Projektleiter 
Markus Lorenzi von der 
Marktgemeinde Rankweil.

Ökologische Verbesserung
Im Zuge der Renaturie-
rung wurden die harten 
Verbauungen im Bachlauf 
entfernt. Durch die ent-
standene Aufweitung 
kann der Bachlauf nun na-
turnah gewunden fließen. 
Flach bepflanzte Böschun-
gen ersetzen heute die 
steilen Ufermauern. Da-
durch entsteht eine über-
gangslose Verschmelzung 
des Umlandes mit dem 
Mühlbach. Ein seitliches 
Gerinne wurde mit nied-
riger Wassertiefe ausge-
staltet, sodass es als 
Kneipp- und Spielbach ge-
nutzt werden kann. Direkt 
beim naturnah gestalteten 

Mühlbach am Lindenweg 
wurde eine Trockenstein-
mauer errichtet. Im Rah-
men eines Selbstbau-
kurses waren rund 20 Teil-
nehmer aus Deutschland, 
Liechtenstein, der Schweiz 
sowie aus Rankweil beteiligt. 
Neben der Trockenstein-
mauer wurden am Linden-
weg heimische Bäume und 
Sträucher gepflanzt. Auch 
wurde ein Pétanque-Platz 
unter Mitwirkung des Ver-
eins gebaut. Die naturnahe 
Gestaltung und Bepflan-
zung bietet eine ökolo-
gische Verbesserung des 
Baches, von der auch die 
Lebewesen am und im Ge-
wässer profitieren. Aber 
auch für die Anrainer ist 
der naturnahe Mühlbach 
als Freiraum erleb- und 
nutzbar. 

Bach mit Geschichte
Der Mühlbach ist eines der 
ältesten Fließgewässer 
Rankweils. Urkundlich be-
legt ist er als Zweig der 
Frutz erstmals im Jahr 
1302. Industriell genutzt 
wurde er vor allem im 19. 
Jahrhundert von Mühlen, 
Sägewerken und Spinne-
reien. 1879 wurde am 

Mühlbach erstmals Strom 
erzeugt. Heute nutzen 
noch zehn private Wasser-
kraftwerke den Mühlbach 
zur Energiegewinnung. 
Diese Wasserkraftwerke 
leisten einen beträcht-
lichen Beitrag zur Aus-
zeichnung von Rankweil 
als energieeffiziente und 
nachhaltige e5-Gemeinde.

„natuRankweil“ in den Startlöchern
Mitte Juli geht es mit dem 
Fahrrad zu regionalen Ge-
müsebäuerinnen.

RANKWEIL. „Atmosfair le-
ben“ lautet heuer der Titel 
der Veranstaltungsreihe 
„natuRankweil“. „Wir ha-
ben in diesem Jahr einen 
Schwerpunkt bei der Kli-
mawandelanpassung ge-

setzt. Dazu holen wir uns 
verschiedene Experten ins 
Boot. Erstmals haben wir 
auch zwei Veranstaltungen 
in Kooperation mit der 
Stadt Feldkirch geplant“, 
erklärt Patricia Gohm von 
der Marktgemeinde Rank-
weil. Die geplanten Früh-
jahrstermine wurden lei-
der aufgrund der Corona-

Pandemie abgesagt. Erst 
die Fahrradexkursion „Re-
gionalem Gemüse auf der 
Spur“ dürfte laut aktu-
ellem Stand planmäßig 
stattfinden. 

Gemüse aus dem Ländle
Am Freitag, 17. Juli, geht es 
ab 14 Uhr mit dem Fahrrad 
auf Erkundungstour zu 
den Feldern von Landwir-
tin Ingrid Tiefenthaler aus 
Brederis und Landwirtin 
Sonja Ehrne aus Gisingen. 
Die beiden Bäuerinnen ge-
ben einen Einblick in ihren 
Alltag und die Arbeit auf 
dem Gemüsefeld. Sie er-
zählen welches Gemüse 
auf den Feldern angebaut 
wird, wie man es verarbei-
ten kann und welche He-

rausforderungen es heut-
zutage beim Gemüse- 
anbau gibt. Eingeladen 
sind alle, die sich für Land-

wirtschaft und gutes Essen 
interessieren sowie die 
Chance nutzen möchten, 
mit den Bäuerinnen ins 

Gespräch zu kommen. 
Infos und Anmeldung  
unter www.rankweil.at/ 
naturankweil 

Für den Herbst sind einige Workshops geplant.

Auf dem Erlebnisweg wird die Geschichte der Flözer lebendig.

So präsentiert sich der Mühlbach nach den Renaturie-
rungsarbeiten.

Steile Ufermauern kennzeichneten den Mühlbach vor der 
Renaturierung.
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Familie Herburger
Stiegstraße 17

A-6830 Rankweil
www.mohren.at

Genuss-Dinner im Weinkeller
Genießen Sie in unserem Weinkeller (Tisch bis 4 Personen)  

ein Genussmenü mit regionalen Köstlichkeiten. 

Der Abend startet mit einem anregenden Hausaperitif,  
anschließend wird ein 4-gängiges Menü serviert, 

dazu gibt es eine passende Weinbegleitung. 

4 Gang Genussmenü 
Preis inkl. Aperitif I Weinbegleitung I Wasser I Kaffee I Menü pro Person € 62,00

Reservierung erwünscht (Dienstag – Samstag), Telefon 05522 / 44275, office@mohren.at

Premium Shopping 
im Vinomna Center
Im Herzen von Rankweil gelegen bietet 
das Vinomna Center alles, was das Shop-
pingherz begehrt. Mit seiner anspre-
chenden Architektur ist das Einkaufszen-
trum nicht nur optischer Blickfang, son-
dern inspiriert durch sein einzigartiges 
Ambiente. Mit qualitativ hochwertigen 
Geschäften bietet das Center Premium-Ein-
kaufsmöglichkeiten in Hülle und Fülle.

Das einzigartige und überzeugende Ein-
kaufserlebnis beginnt im Erdgeschoss. Ein 
extravaganter blumiger Duft führt direkt zum 
Müller Beauty Store: Hier finden Kunden 
Qualität und Kompetenz sowohl in den Pro-
dukten als auch bei der persönlichen Bera-
tung. In den Kosmetikkabinen wird ein Rund-
um-Verwöhn-Programm angeboten. „Immer 
der Nase nach“ heißt es auch beim BIPA  
Drogeriemarkt – neben Düften wählen  Kun-
den aus einer großen Zahl von Artikeln aus. 
Wie wäre es mit einem Blüten-Wohlfühlbad? 

Technikfans werden bei Hartlauer fündig – 
Foto-, Handy- und Computerzubehör finden 
Platz in  jeder Einkaufstasche. Optik und 
Hörgeräte schärfen die Sinne. Wer auf der 
Pirsch nach Jagd- und Outdoorausrüstung 
oder Trachten- und Landhausmode ist, fährt 

mit der Rolltreppe einen Stock höher zu 
Kettner. Ein paar Schritte weiter präsentiert 
Lehninger Sport-Mode das Neueste von den 
Laufstegen: Modeaffine shoppen hier edle 
Teile heimischer Modemanufakturen und 
internationaler Designerlabels. Casual- 
sportive Looks für jede Jahreszeit und echte 
„Everyday Wear“ inklusive Beratung gibt es 
bei CECIL und Street One. 
Als Vorarlberger Spezialist für Schuhmode 
sorgt Rosenberger für den schnellen Schritt. 
Oder wie wäre es mit einer Handtasche und 
passenden Accessoires? Vom fußgerechten 
Lauflernschuh bis hin zum coolen Jugend-
modell reicht das Angebot bei Rosenberger 
Kids. Das Leichte und Edle für Untendrunter 
gibt es bei Palmers. 

Und das für Obendrauf in Form der per-
fekten Frisur bei Velly-Coiffure oder der pas-
senden Pflegeprodukte und Profigeräte in 
Caro’s Hairshop.

Für die kleine Pause zwischendurch sorgen 
die Gastronomiebetriebe im Vinomna Cen-
ter: „Tafelspitz“, „Marktplatz“ sowie Bäckerei 
Schnell erwarten die Kunden mit leckeren 
Gaumenfreuden und die Dolce Vita Eis- 
Manufaktur mit regionalen Eis-Kreationen! 

– BIPA Drogeriemarkt 
– Caro’s Hairshop 
– CECIL 
– Dolce Vita Eis-Manufaktur 
– Hartlauer 
– Kettner, Jagd – Trachten  
– Lehninger Sport – Mode  
– MARKTPLATZ Restaurant – Bar – Lounge 
– Müller Beauty Store 
– PALMERS 
– Rosenberger Schuhe

– Rosenberger Kids 
– Schnell Bäckerei – Konditorei 
– Street One 
– Tafelspitz – das Lokal 
– Velly-Coiffure 

Bahnhofstraße 11–13, 6830 Rankweil

Shops und Gastro im Vinomna-Center, Rankweil
ANZEIGE

Küchenspezialist Markus Tschohl leitet seit 
2018 das Studio in Rankweil. 

Seit 10 Jahren olina 
Küchen in Rankweil 

Vor 44 Jahren hat Wolfgang Allgäuer sein 
eigenes Küchenunternehmen gegründet 
und gleichzeitig den Grundstein für die 
olina Erfolgsgeschichte gelegt. Seit 2010 ist 
olina auch in Rankweil sehr erfolgreich 
unterwegs. Die Studios in Bürs und Höchst 
gehören ebenfalls zur erfolgreichen olina-
Mannschaft.

Es wird immer wichtiger, eine gelungene 
Symbiose zwischen Workflow und Leben 
zu erreichen. Wir werden immer unab-
hängiger was Ort und Zeitpunkt anbe-
langt, um unsere Arbeit zu verrichten. 
Flexible Projektorganisation statt festge-
fahrener Abläufe prägen unseren Alltag. 
Wenn die Zusammenarbeit Freude be- 
reitet und ganz entspannt an der Kaffee-
bar stattfindet, werden die Unterneh-
menswerte zur fühlbaren Erlebniskultur. 
Das bringt auch neue Herausforderungen 
mit sich. Gefragt sind Orte zum Leben und 
Arbeiten – maßstabgetreu eingerichtet 
und abgestimmt auf den Ideenreichtum 
und die Kreativität einer neuen Genera-
tion. Das neue Wohnen ist angefüllt mit 
Ideen, individuellen Wünschen und einer 
großen Portion Geborgenheit. In der  
Küche zeigt sich, was uns wichtig ist und 

wie wir leben möchten. Ob raffinierte 
Kochinsel oder lange Tafel für die Familie, 
ob Espressoautomat oder Teppanyaki-
Grill – was macht mir Freude? Auf welchen 
Komfort möchte ich nicht verzichten? Am 
Anfang jeder Küchenplanung stehen viele 
Fragen. Gut, wenn Sie jemand an Ihrer Sei-
te haben, der mit Ihnen die für Sie  
passenden Antworten erarbeitet.

olina Rankweil
Sigmund-Nachbauer-Straße 9
T: 05522/41471, www.olina.com

Kontakt

Markus Tschohl
Küchenspezialist
olina Rankweil

MIT LEICHTIGKEIT GEPLANT

olina Küchenstudios in Bürs 05552/33199 • Rankweil 05522/41471 • Höchst 05578/77778
www.olina.com      olina_vorarlberg       olinakuechenvorarlberg

ANZEIGE

HRISPHONE: +43 5522 42356
6830 Rankweil (Nähe Bahnhof)

 chris-moden.at 
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Einmal jährlich findet ein 
Empfang für Neuzugezo-
gene statt.

Wohlfühlen wird in Rank-
weil großgeschrieben und 
das gilt nicht nur für alt-
eingesessene Bürger, son-
dern auch für „Neulinge“. 
Einmal jährlich werden alle 
Neuzugezogenen von den 
G e m e i n d eve r a n t wo r t -
lichen feierlich begrüßt. Im 
vergangenen Jahr stand 
der Empfang unter dem 
Motto „Aller Anfang ist Be-
gegnung“. 50 neue Rank-
weiler waren der Einladung 
ins Rathaus gefolgt und 
nutzten die Gelegenheit 
zum gegenseitigen Ken-
nenlernen und gemüt-
lichen Beisammensein. 

Kontakte knüpfen
Die neuen Bürger knüpfen 
beim Neuzugezogenen-
Empfang Kontakte und in-
formierten sich gleichzei-
tig über die Infrastruktur 
in der Marktgemeinde. 
„Der Empfang wird organi-

siert, da es mir ein beson-
deres Anliegen ist, dass 
sich neu Zugezogene aus 
anderen Gemeinden, aber 

auch aus anderen Ländern 
in unserem Ort gut zu-
rechtfinden, erste Kon-
takte knüpfen und die An-

sprechpartner und An-
sprechpartnerinnen der 
Gemeinde persönlich ken-
nenlernen können“, betont 

Bürgermeisterin Katharina 
Wöß-Krall. Sie stellt den 
Neo-Ranklern ihre neue 
Heimat vor und gibt einen 

Einblick in deren Geschich-
te. Auch weitere Gemein-
devertreter stellen ihre 
Aufgabenbereiche vor. Di-
verse Broschüren und Info-
materialien sollen den 
neuen Bürgern helfen, sich 
in Rankweil zurechtzufin-
den. Für Neuzugezogene 
gibt es außerdem ein Will-
kommensticket, mit wel-
chem die Nutzung öffent-
licher Verkehrsmittel in 
ganz Vorarlberg zwei Wo-
chen lang kostenlos ist.

Als einzige Gemeinde West-
österreichs nimmt Rankweil 
am EU-Projekt Multiply teil.

RANKWEIL. Die Energie-
raumplanung verbindet 
verschiedene Lösungen 
zum Klimaschutz in den 
Bereichen Mobilität, Ener-
gie und Landnutzung un-
ter ganzheitlicher Betrach-
tung. Das vom Klimabünd-
nis Steiermark ko- 
ordinierte EU-Projekt Mul-
tiply möchte Städte und 
Gemeinden für das Thema 
Energieraumplanung stär-
ker sensibilisieren und bei 
der Konzepterstellung un-
terstützen. Insgesamt zehn 
Gemeinden  – aufgeteilt in 
Vorreiter- und Nachahmer-
gemeinden – nehmen ös-

terreichweit am Projekt 
teil. Rankweil ist eine der 
Vorreitergemeinden.

Reger Erfahrungsaustausch
Vorreiter- und Nachahmer-
Gemeinden werden im 
Rahmen eines Peer-to-
Peer-Erfahrungsaustausch-
Programms zusammenge-
bracht, um das Knowhow 
von Kommunalpolitikern 
und -mitarbeitern zur ef-
fektiven Planung, Finanzie-
rung, Kommunikation und 
Umsetzung der Energie-
wende zu erhöhen. Das 
Peer-to-Peer-Erfahrungs-
austausch-Programm sieht 
gezielte Workshops und ei-
nen Austausch vor, der auf 
die spezifischen Bedürf-
nisse der beteiligten Städte 

und Gemeinden eingeht. 
Dabei steht eine Raumpla-
nung im Mittelpunkt, die 
eine Wärmeversorgung oh-
ne Einsatz fossiler Energie 
und eine Mobilität der 
kurzen Wege gewährleistet. 
Die Ergebnisse helfen nicht 
nur den beteiligten Ge-
meinden, ihre Klima-
schutzziele zu erreichen, 
sondern werden in weiterer 
Folge auch allen anderen 
österreichischen Gemein-
den zur Verfügung gestellt.

Treffen geplant
Ein erstes Austauschtreffen 
fand noch vor der Corona-
Pandemie in Perchtolds-
dorf statt. Als nächstes steht 
ein Treffen in Weiz zum 
Thema Kommunikation 

auf dem Programm und an-
schließend kommen Ver-
treter aller teilnehmenden 
Gemeinden nach Rankweil. 

Danach ist ein europaweites 
Treffen in Italien geplant. 
Ursprünglich war das EU-
Projekt bis Ende des Jahres 

anberaumt – aufgrund der 
Coronapandemie wird sich 
der Abschluss entspre-
chend verzögern.

Rankweil ist Vorreitergemeinde 
für Energieraumplanung

Rankweil heißt willkommen!

Für eine chancengerechte Bildung
Im Caritas Lerncafé werden 
Kinder von Ehrenamtlichen 
beim Lernen unterstützt.

RANKWEIL. Die Kinder freu-
en sich – nach einer coro-
nabedingten Pause hat ihr 

Lerncafé endlich wieder ge-
öffnet! „Lernen und Spaß 
haben“ heißt hier das Mot-
to – die Kinder bekommen 
nicht nur Unterstützung 
bei Hausaufgaben und 
Lernfragen, sondern genie-

ßen auch das Zusammen-
sein mit Gleichaltrigen.

Lernen mit Erfolgsgarantie
Im Sommer 2014 wurde das 
Caritas Lerncafé in Rank-
weil dank der großzügigen 

Unterstützung durch Emil 
Nachbaur (Nachbaur Rei-
sen) eröffnet. Zudem enga-
giert sich der Ambassador 
Club Feldkirch für die Lern-
café-Kinder. Aktuell sind es 
41 Kinder zwischen 8 und 12 
Jahren, die bis zu drei Mal 
in der Woche ins Lerncafé 
im Katholischen Jugend-
heim kommen. Hier wer-
den sie von derzeit 14 eh-
renamtlichen Helfern un-
terstützt beim Haus- 
aufgaben machen, auf Tests 
vorbereiten oder beim Auf-
frischen des Lernstoffs. Die 
Freiwilligen kommen aus 
unterschiedlichen Berufen: 
Lehrtätigkeit, Büro, Studie-
rende, … Ziel ist ein posi-
tives Jahreszeugnis. „Von 
unseren Schülern und 
Schülerinnen sind alle auf-
gestiegen“, freut sich Ingrid 
Sonderegger vom Caritas 
Lerncafé Rankweil.

Soziales Lernen im Lerncafe
Das Angebot richtet sich 
an Kinder, deren Eltern sie 
nicht ausreichend unter-
stützen können und bei 
denen Förderbedarf be-
steht. Die Gemeinde Rank-
weil bietet gemeinsam mit 
der Caritas ein attraktives 
Lernumfeld für diese Schü-
ler. Das Angebot ist kosten-
los – die Kinder brauchen 
allerdings eine Empfeh-
lung einer Sozialinstituti-
on. Die Schüler im Rank-
weiler Lerncafé haben vor-
wiegend starke Lern- 
schwierigkeiten bezie-
hungsweise brauchen Hil-
fe im Erlernen ausrei-
chender Deutschkennt-
nisse. Es kommt aber auch 
vor, dass ein Kind auf 
Grund psychosozialer 
Schwierigkeiten zur Lern-
hilfe angemeldet wird. 
„Neben dem schulischen 

Lernen ist es mir und 
meinem engagierten Team 
von Freiwilligen ein Anlie-
gen, soziales Lernen in der 
Gruppe zu erfahren. Um-
gangsformen wie Respekt, 
Kritikfähigkeit, Rücksicht-
nahme auf Schwächere 
oder Einfühlungsvermö-
gen sind dabei sehr wich-
tig“, betont Ingrid Sonde-
regger. 

Mehr als Schule
Im Lerncafé wird nicht nur 
gelernt, sondern es stehen 
auch gemeinsame Erleb-
nisse auf dem Programm. 
Dazu gehören die Teilnahme 
an der österreichweiten Um-
weltwoche, Exkursionen, 
kreative Projekte mit Musik 
oder Kamera u.v.m. „Heuer 
möchten wir das Jassen ler-
nen und am Schluss ein 
Preisjassen veranstalten“, 
verrät Ingrid Sonderegger. 
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Letztes Jahr waren 50 neue Rankweiler beim Empfang der Gemeinde.
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      Foto: McDonald’s Vorarlberg

McDonald’s fördert 
junge Talente 
Nach drei Jahren Ausbildungszeit feiert 
McDonald’s Franchisenehmer Loek Versluis 
gemeinsam mit seinen Lehrlingen die Ab-
schlüsse zur Fachfrau und zum Fachmann 
der Systemgastronomie. Im September 
2016 starteten die ersten sechs Lehrlinge 
der Restaurants von Loek Versluis ihre Aus-
bildung in der Landesberufsschule Lochau. 

Mit einer Ausbildung zur Fachfrau und zum 
Fachmann für Systemgastronomie werden 
den Lehrlingen in der Landesberufsschule 
Lochau von McDonald’s Österreich grund- 
legende gastronomische Inhalte sowie kauf-
männische Kenntnisse und Fertigkeiten 
vermittelt. Dazu zählen die Förderung von 
Management- und Leadership-Skills ebenso 
wie die Schwerpunkte Qualitätssicherung, 
Marketing, Einkauf und Lagerhaltung, um 
frühzeitig den Weg ins Restaurant Manage-
ment zu ebnen. Die erste Lehrlingsklasse, 
die in der Landesberufsschule Lochau star-
tete, wurde von Anfang an in das McDonald’s 
Team bzw. in die Arbeitsabläufe eingebun-
den und wurde so optimal auf die speziellen 

Anforderungen der Systemgastronomie 
vorbereitet. „Die Aus- und Weiterbildung 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
den Restaurants liegt mir sehr am Herzen. 
Daher freut es mich umso mehr, unsere 
Lehrlinge zu ihrer bevorstehenden Ab-
schlussprüfung zu motivieren. Sie haben 
während ihrer Corona-Auszeit fleißig ge-
lernt und im eLearning alle Programme 
absolviert, um die McDonald’s Restaurants 
mit Fachwissen und Engagement zu stär-
ken.“, freut sich Loek Versluis.

Arbeitsplätze mit Zukunft
Mit der Förderung von Ausbildungsmög-
lichkeiten für McDonald’s Lehrlinge schafft 
Loek Versluis im Sinne der McDonald’s 
Machhaltigkeit unter dem Motto „Machen 
statt reden“ beste Grundlagen für eine er-
folgreiche Zukunft seiner Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Als guter Arbeitgeber  
achtet McDonald’s Österreich auf umfas-
sende Aus- und Weiterbildungsangebote, 
chancengleiche Aufstiegs-möglichkeiten 
und faire Arbeitsbedingungen. ANZEIGE

Gartenpark – Gartengestaltung BK GmbH
Stiegstraße 49 • 6830 Rankweil • T 05522 43566
office@gartenpark.at • www.gartenpark.at

GÄRTEN SIND SO VIELFÄLTIG 
WIE DER MENSCH SELBST

Samstag/Sonntag, 7./8. März 2020
Vorarlberger Nachrichten | Anzeigen?  Leben & Wohnen

Küchen mit dem begehrten „Extra 
Häppchen“ – dafür ist olina be-
rühmt. Viele total zufriedene Kun-
den bestätigen uns: Bei olina wer-
den Sie so richtig verwöhnt.

„Schauen Sie sich ruhig um, ich 
komme gleich“, ruft Ihnen der ge-
stresste Verkäufer zu. Und auf ein-
mal stehen Sie mutterseelenallein 
in der zigtausend Quadratmeter 
großen Halle und sehen den Ver-

käufer nie wieder. Mal ehrlich ... 
stellen Sie sich so den Kauf Ihrer 
Küche vor? So kann’s einem gehen, 
wenn man partout zum anonymen 
Möbeldiscounter will.

Ihr Wunsch ist uns Befehl 
Wie’s auch anders geht, beweist 
olina schon seit Jahren perfekt. 
Denn tolle Produkte, perfekter Ser-
vice und fundierte Beratung sind 
machbar: bei olina. Wir beschäfti-

gen uns intensiv mit unseren Kun-
den – fragen nach den Wünschen, 
finden Vorlieben heraus, erörtern 
selbst die kleinsten Details. Erst 
wenn alles den Vorstellungen des 
Kunden voll und ganz entspricht, 
gehen die olina-Spezialisten an die 
Umsetzung. 

Persönlich ist’s besser 
Sie werden es gleich spüren: Dem 
olina-Team macht verwöhnen so 

richtig Spaß. Und wir freuen uns 
darüber, wenn unsere Kunden mit 
ihrer olina-Küche zufrieden sind. 
Die olina-Berater sind jedoch nicht 
nur freundlich, sondern auch kom-
petent: Als gelernte Tischler verste-
hen sie ihr Handwerk und wissen, 
wie man Ideen intelligent und lie-
bevoll umsetzt. Wir von olina ver-
stehen uns als echte Partner der 
Kunden – zufrieden sind wir erst, 
wenn Sie es auch sind.

Bei olina dreht sich alles  
um Sie und „Ihre Küche“

MIT LEICHTIGKEIT GEPLANT

olina Küchenstudios in Bürs 05552/33199 • Rankweil 05522/41471 • Höchst 05578/77778
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Die Gemeinwesenstelle Mi-
tanand begleitet die Men-
schen in der Wohnsiedlung 
Flözerweg.

RANKWEIL. Bilderbücher 
sind wahre Schätze – sie la-
den zum Entdecken, Stau-
nen, Träumen, Lernen und 
Reden ein. Wenn die Bilder 
dann auch noch groß an 
die Wand projiziert wer-
den, erleben die Kinder die 
Geschichten noch ein-
drücklicher. Ein solches 
„Bilderbuchkino“ wird im 
Rahmen der Siedlungsar-
beit regelmäßig für die Kin-
der der Wohnsiedlung Flö-
zerweg angeboten. Die Ge-
schichten werden von 
Bewohnerinnen der Sied-
lung vorgelesen und 
gleichzeitig über einen al-
ten Diaprojektor übertra-

gen. „Ziel ist es, verschie-
dene Menschen unter-
schiedlicher Kultur und 
Herkunft zusammenzu- 
bringen, um sich über eine 
Geschichte auszutauschen. 
Den Kindern soll dabei die 
deutsche Sprache als ge-
meinsames Kommunika-
tionsmittel nähergebracht 
werden“, erklärt die Initia-
torin Nadine Gadient von 
der Gemeinwesenstelle 
Mitanand. Eine kleine Jau-
se im Anschluss an das  
Bilderbuchkino gibt Raum 
für den gemeinsamen Aus-
tausch.

Umfeld aktiv gestalten
Die Wohnsiedlung Flözer-
weg ist mit 84 Wohnungen 
eine der größten Sied-
lungen in Rankweil. Hier 
leben überdurchschnittlich 

viele Kinder und der Migra-
tionsanteil ist hoch. Seit 

sechs Jahren begleitet die 
Gemeinwesenstelle Mi-

tanand den Alltag in der 
Siedlung. Vorurteile sollen 

abgebaut und der Kontakt 
untereinander gefördert 
werden. Bisher wurden un-
ter anderem ein Fußball-
platz und ein Spielraum 
eingerichtet und jedes Jahr 
wird gemeinsam ein 
großes Spielefest organi-
siert. Den Initiatoren ist es 
wichtig, dass die Menschen 
selbst aktiv werden. Feed-
back-Briefkästen, Fragebo-
gen und regelmäßige Tref-
fen geben ein regelmäßiges 
Stimmungsbild ab. Die Ge-
meinwesenstelle Mitanand 
ist überdies laufend im 
Kontakt mit dem Bürger-
service und den Kinderbe-
treuungseinrichtungen 
und Schulen. „Wir möchten 
ungleiche Startchancen 
von Kindern ausgleichen“, 
erklärt Michael Müller, Lei-
ter der Gemeinwesenstelle.

Für ein gutes Miteinander

Sichere Abstellplätze  
für Fahrräder
Noch im Frühling sollen 
die geplanten Fahrrad-
boxen am Bahnhof mon-
tiert werden.

RANKWEIL. Mit dem Um-
bau und der Neugestal-
tung ist der Bahnhof Rank-
weil zu einer modernen 
Mobilitätsdrehscheibe ge-
worden. Der neue Vorplatz 
wurde als Begegnungszone 
mit Tempo 20 ausgeführt, 
in der alle Verkehrsteilneh-

mer gleichberechtigt ihren 
Platz finden. Für die Fahr-
radfahrer stehen noch wei-
tere Erleichterungen vor 
der Umsetzung: Ein neues 
Modell an Fahrradboxen 
soll noch im Frühjahr sei-
nen Platz auf dem Bahn-
hofsareal finden. 

Auch für E-Bikes
Es ist ein komfortables Sys-
tem, das auch mit einer E-
Bike-Lademöglichkeit aus-

gestattet ist. Die absperr-
baren und blickdichten 
Boxen sind ideal für das 
Abstellen von hochwer-
tigen Rädern und bieten 
Platz zum Verstauen von 
Radhelm, Regenmantel 
usw. Zu einem späteren 
Zeitpunkt soll am Bahnhof 
Rankweil ein Pilotprojekt 
mit Leihrädern gestartet 
sowie Ladestationen für  
E-Autos zur Verfügung ge-
stellt werden.

Lückenschluss bei  
der Landesradroute
Nach Abschluss der Bauar-
beiten wird die Radroute in 
Rankweil durchgängig sein.

RANKWEIL. Noch nie sind so 
viele Menschen geradelt wir 
jetzt. Viele treten auch am 
Weg zur Arbeit in die Pe-
dale. Damit diese möglichst 
gradlinig und sicher von A 
nach B kommen, wird das 
noch fehlende Teilstück bei 
der Landesradroute in 
Rankweil heuer umgesetzt. 

Der Lückenschluss erfolgt 
auf einer Strecke von rund 
700 Metern im Bereich der 
Firma Kunert.
 
Verzögerter Baustart
„Die Planung ist bereits 
fertiggestellt und einge-
reicht. Auch die Baumei-
sterarbeiten sind schon 
vergeben. Aufgrund der 
CoronaKrise wird sich der 
ursprünglich für Anfang 
April geplante Baustart je-

doch nach hinten ver-
schieben“, informiert Jens 
Stritzel von der Marktge-
meinde Rankweil. Nach 
Abschluss der Bauarbeiten 
wird die Landesradroute in 
Rankweil durchgängig 
sein bis Koblach – ein Teil-
stück wurde bereits vor 
einem Jahr umgesetzt. Die 
Gesamtkosten belaufen 
sich auf rund 500.000  
Euro, 70 Prozent davon 
übernimmt das Land.

Über 60-Mal haben bisher knapp 500 Kinder und Jugendliche das Bilderbuchkino im  
Spielraum der Flözerweg-Siedlung besucht.

Mit Beteiligung von Jugend-
lichen wurde der Skater-
platz Gastra neu gestaltet.

RANKWEIL. Wer kennt die 
Wünsche und Bedürfnisse 
der Jugend besser als die 

Jugendlichen selbst. So 
sind denn auch zwei Ju-
gendgruppen auf die Ver-
antwortlichen der Offenen 
Jugendarbeit (OJAR) zuge-
kommen und haben ihr 
Anliegen nach einer at-

traktiven Skatemöglich-
keit in Rankweil geäußert. 
Die Sportanlage Gastra 
bietet verschiedene Sport- 
und Spaß Angebote für al-
le Altersgruppen. Bei der 
Anlage befindet sich zur 

kalten Jahreszeit der 
Kunsteisplatz und in den 
Sommermonaten ein Bas-
ketballplatz sowie eine 
Skateanlage. Im Sommer 
2019 wurden Uneben-
heiten im Asphalt, der Be-
lag des Basketballplatzes, 
Kunsteisplatzes und des 
Skaterplatzes erneuert. So 
entstanden die besten Vo-
raussetzungen für die Er-
neuerung der Rampen des 
Skaterplatzes.

Engagierte Jugend
Im Herbst 2019 wurde ein 
erstes Treffen organisiert, 
bei dem Jugendliche aus 
der Region erste eigene 
Ideen für eine Erneuerung 
des bestehenden Skater-
platzes sammelten. Da-
raus kristallisierte sich  
eine Kerngruppe heraus, 
die aktiv bei allen Pla-

nungsschritten dabei war. 
Gemeinsam wurde der 
Förderantrag gestellt, der 
Projektantrag geschrieben 
und es wurden Angebote 
eingeholt. Mit Skizzen vi-

sualisierten die Jugend-
lichen die neue Gestaltung 
des Skaterplatzes.  „Das Er-
gebnis ist wirklich toll“, ist 
Anja Matt, Leiterin der 
OJAR begeistert.

Skaterplatz wurde „aufgemotzt“

Die absperrbaren Fahrradboxen sollen in Bälde aufgestellt werden.
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Gutes direkt von 
den Gstach’s 

Im Gstach Hofladen in Brederis gibt es nur 
Köstlichkeiten aus der Region.

„Sich sau wohl fühlen“ heißt das Motto 
auf dem Hof der Familie Gstach – und  
das gilt nicht nur für die Vierbeiner. Im 
Familienbetrieb werden seit vier Jahr-
zehnten Mastschweine gehalten und 
hochwertige, traditionell handwerklich 
verarbeitete Schweinefleischprodukte 
produziert.  Da sie die Entwicklung von 
Schweinefleisch zur billigen Massenware 
nicht unterstützt, hat die Familie ihr  
eigenes, ökologisches und nachhaltiges 
Betriebskonzept entwickelt. Sie hat Stan-
dards für die Haltung, Fütterung und  
auch Schlachtung ihrer Tiere gesetzt, die 
die gesetzlichen Vorschriften weit über-
treffen.

Die frischen Fleisch- und Wurstprodukte 
aus eigener Erzeugung gibt es auch im 
Hofladen der Gstachs. Passend zur Grill-
saison kann man sich jetzt mit hei-
mischen Spezialitäten vom Schwein, Rind 
und Huhn eindecken. „Mit dem neuen 
Besucherzentrum und dem Hofladen  
haben wir uns einen lang gehegten 

Wunsch erfüllt“, erzählt Caroline Gesson. 
Neben den Fleischwaren aus Eigenpro-
duktion, finden Kunden eine bunte  
Palette regionaler Produkte – von Milch-
produkten über Nudeln bis zu frischem 
Gemüse. Auch Dekoartikel lokaler Kunst-
handwerkerinnen werden im Hofladen 
verkauft. „Wir arbeiten ausschließlich mit 
Firmen aus der Region zusammen“, be-
tont Gesson. 

Kulinarisches Verwöhnprogramm
Wer am Dienstagvormittag kommt, kann 
sich zwischen 8 und 12 Uhr verwöhnen 
lassen und mit einem leckeren, regio-
nalen Frühstück in den Tag starten. Eine 
Spielecke sorgt dafür, dass sich die ganze 
Familie wohlfühlt. Donnerstagabends fin-
den regelmäßig besondere kulinarische 
Themenabende statt. Der Hofladen hat 
dienstags bis samstags von 8 bis 12 Uhr 
und am Donnerstag von 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet (www.gstach.cc). Wer außerhalb 
dieser Zeiten einen Gusto auf regionale 
Spezialitäten bekommt, bekommt diese 
in den zwei Gstach-Selbstbedienungsau-
tomaten beim Maldinahof in Brederis und 
im Zentrum von Koblach. ANZEIGE

Collini Atelier für Wohn- und 
Raumdesign im Herzen von Rank-
weil  ist Ihr zuverlässiger Partner, 
wenn es um die Verwirklichung 
und Planung  Ihrer ganz persön-
lichen WOHN -T- RÄUME geht.

Tischlermeister und Innen- 
architekt Mario Collini und 
sein Team bieten Beratungs-
kompetenz und handwerkliche 
Meisterleistung aus über 25 
Jahren Berufserfahrung. Bei 
uns steht ganzheitliches Woh-
nen im Mittelpunkt des Ge-
schehens. Jeder Raum stellt für 

sich ein Unikat dar und den-
noch passt er in ein Gesamt-
konzept. 
Wir bieten praktisch uner-
schöpfliche, planerische Viel-
falt und ein breites Spektrum 
an Materialien, Farben und 
Oberflächen. Unsere Dienst-
leistungen beinhalten die Pla-
nung und Gestaltung ganzheit-
licher Wohnkonzepte, Liefe-
rung und Montage  jeglicher 
Einrichtungsmöbel sowie kom-
plette Badsanierungen. Mit ei-
ner perfekten, handwerklichen 
Umsetzung, umfassende und 

persönliche Beratung und dem 
„all in one service“ genießen 
Sie als Kunde alle Bequemlich-
keiten rund ums Einrichten 
und Sanieren. Egal ob Küche, 
Bad, Wohnzimmer oder Schlaf-
zimmer. Wir beraten, planen, 
organisieren und kümmern 
uns um Ihre Einrichtung, Bad-
sanierung und Renovierung, 
samt allen dafür  benötigten 
Handwerkern und Materialien. 
Bei uns erhalten Sie alle Leis-
tungen von A-Z aus einer Mei-
sterhand. Auch Deko und Life-
style-Freunde kommen bei uns 

nicht zu kurz. Vasen, Seiden-
blumen, Bilder, Lampen, Deko 
Objekte und vieles mehr bieten 
wir in großer, fein ausgesuchter 
Auswahl. Ob als Geschenk für 
Familie und Freunde  oder für 
die eigene Freude – wir beraten 
Sie auch hier gerne.

Besuchen Sie uns in unserem 
Showroom und Geschäft in der 
Ringstrasse 40 in Rankweil.  
Di - Fr: 9 - 12 und 14 - 18 Uhr 
Sa: 9 - 12 Uhr. Wir freuen uns 
auf Sie! Ihr Team von Collini 
Wohndesign.  

Collini Wohndesign: Liebevoll 
geplant und perfekt umgesetzt

Ihr Vorteil: Küchen- und Badrenovierung alles aus einer Hand

Ringstrasse 40, AT 6830 Rankweil
Tel. +43 (0) 664 200 53 99
office@collini-wohndesign.at
www.collini-wohndesign.atTischlermeister - Innenarchitekt

Inhaber Mario Collini.ANZEIGE
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Der Mode-Sommer 
wird bunt
Die Rankweiler Mode- 
geschäfte laden zum Flanie-
ren und Shoppen ein.

MODE. Nachdem wir heuer 
den Modefrühling quasi 
verpasst haben, freuen 
wir uns umso mehr auf 
den modischen Sommer. 
Endlich sind die Geschäfte 
wieder geöffnet und wir 
können „real“ shoppen 
gehen. In den Rankweiler 
Modegeschäften lassen 
wir uns von den neuesten 
Trends inspirieren, kön-
nen in aller Ruhe an- 
probieren und lassen uns 
fachlich beraten. So lan-
den nur Teile in der Ein-
kaufstasche, die uns wirk-
lich passen und mit denen 
wir modisch für die 
warme Jahreszeit gerüstet 
sind. 

Chris Moden
Für den Modesommer  
sehen wir Rot … und Oran-
ge! Dazu gesellt sich die 
Trendfarbe Gelb. Ruhe in 
das bunte Treiben bringen 
sanfte Naturtöne wie  
Camel und Beige oder die 
klassischen Fashion- 
Farben Weiß und Grau. 
Das bestätigt auch Rudolf 
Mähr von Chris Moden in 
der Kreuzlingerstraße. Seit 

über 25 Jahren holt der 
Modeexperte die aktuellen 
Trends für Damen und 
Herren nach Rankweil.  
Neben angesagten Farben 
dominieren neue Schnitte 
und Längen den Mo-
desommer. Kleider und 
Röcke gehen heuer bis  

unters Knie – Hosen tra-
gen wir verkürzt. Bei den 
Jeanshosen feiern weitere 
Schnitte wie Straight Leg 
und Boot Cut ein Revival. 
Der Bund rutscht wieder 

höher – High-Waist-Jeans 
sind in diesem Sommer 
Trend. „Neben angesagten 
Farben und Schnitten ist 
gerade in der wärmeren 
Jahreszeit ein angenehmes 
Tragegefühl entscheidend. 
Sommermaterialien wie 
Leinen, Baumwolle, Seide, 
Viskose und Sommerwolle 
haben jetzt Hochsaison“, 
weiß Rudolf Mähr. Auch 
bei den Polo-Shirts domi-
nieren Naturmaterialien, 
sie präsentieren sich in 
den schönsten Sommer-
tönen. „Ob sportlich zu 
Jeans oder klassisch in 
Kombination mit einer 
schönen Wollhose – mit 
einem Polo-Shirt ist Mann 
immer gut angezogen“, so 
Rudolf Mähr.

Lins Textil
Farbenfroh präsentiert 
sich die Sommermode 
auch bei Lins Textil in der 
Ringstraße. Das ganze  
Geschäft erblüht in som-
merlichen Farben. Die 
Farbpalette gleicht der  
einer Blumenwiese und 
geht von knalligem Rot bis 
zu sonnigem Gelb. Auch 
die Gute-Laune-Farbe Pink 
ist heuer voll angesagt. 
Kombiniert werden die 
bunten Teile gerne mit 

Weiß und Dunkelblau. 
„Hosen gibt es heuer für 
jede Figur und jeden Ge-
schmack – von eng bis 
weit, von verkürzt bis  
bodenlang. Weite Schnitte 
mit hoher Taille im Marle-
ne Dietrich Stil sind ideal 
für heiße Tage“, erzählt 
Helene Schobel. Figur-
schmeichelnd sind auch 
die sommerlichen Kleider, 
die nicht nur luftig-leicht, 
sondern auch absoluter 
Blickfang an heißen Tagen 
sind. Mit Blumenprints, 
Rüschen und Volants  

stehen sie ganz im Zeichen 
der Romantik. Auch bei 
den Wäschetrends zieht 
der Sommer ein –Unter-
wäsche in hellen, zarten 
Farben ist angesagt. Der 
Mega-Trend heißt „bügel-
frei“. „Immer mehr Frauen 
möchten es bequem haben 
– besonders bei der Unter-
wäsche. Der bügellose Soft-
BH entwickelt sich dank 
neuer schnitt-technischer 
Raffinessen und Abfütter-
ungen zum neuen Trend“, 
weiß Helene Schobel.

Kettner
Österreichs führender Aus-
statter für Jagdbekleidung 
und Landhausmode ist 
nach der Krise wieder für 

die Kunden da! Auf der 
großzügigen Verkaufs- 
fläche im Vinomna Center 
ist genügend Abstand ge-
geben und risikofreies Pro-
bieren der aktuellen Früh-
jahr/Sommer-Kollektion 
problemlos möglich. Pas-
send zu den aktuellen Vor-
gaben, bekommen Kunden 
bei Kettner auch Schutz-
masken im Trachten- oder 
Jagddesign. Das Team der 
Filiale Rankweil freut sich 
ab sofort von 10 bis 16 Uhr 
und ab 1. Juni. wieder zu 
den regulären Öffnungs-
zeiten auf seine Kunden! 
Der Webshop steht wie ge-
wohnt rund um die Uhr 
unter www.kettner.com 
zur Verfügung.

Von Streetstyle bis Landhausmode reicht die Modepalette.
				                      Foto: Krüger Dirndl

In den Gasthäusern in 
Rankweil zieht der kulina-
rische Sommer ein. 

GASTHAUSKULTUR. Wie ha-
ben wir sie vermisst! Nach 
zwei Monaten haben end-
lich die Cafés, Restaurants 
und Gasthäuser wieder ge-
öffnet. Sie haben uns  
tatsächlich gefehlt – denn 
geöffnete Geschäfte allein 
reichen nicht, um einem 
Ort Leben einzuhauchen. 
Erst wenn der Stammwirt 
wieder offen hat, fühlt sich 
der Alltag wieder „normal“ 
an. Auch wenn wir einige 
Sicherheitsmaßnahmen 
einhalten müssen, freuen 
wir uns darauf, uns in den 
gemütlichen Stuben und 
lauschigen Gastgärten kuli-
narisch verwöhnen zu  
lassen. Wie unterschiedlich 
die kulinarischen Sommer-

trends interpretiert werden, 
erleben wir jetzt bei einem 
Streifzug durch die Gast-
häuser, Restaurants und 
Wirtschaften in Rankweil.  

Gasthof Mohren
Seit dem 15. Mai ist auch der 
Mohren mit kulinarischen 
Grüßen zurückgekommen. 
Wie zum Beispiel mit dem 
Genuss Dinner im Wein-
keller. An Tischen bis zu 
vier Personen werden die 
Gäste mit einem Genuss-
menü mit regionalen Köst-
lichkeiten verwöhnt. Der 
Abend startet mit einem 
anregenden Hausaperitif. 
Anschließend wird ein vier-
gängiges Menü serviert, da-
zu gibt es eine passende 
Weinbegleitung. (Preis pro 
Person: 62 Euro, Reservie-
rung erwünscht) Und wie 
gemütlich wäre es, wenn 

man danach nicht mehr 
heimfahren müsste? „Neh-
men Sie unser besonderes 
Angebot ‚Genuss Dinner 
mit Übernachtung für zwei 
Personen in Anspruch. Dies 
bieten wir aktuell von Don-
nerstag bis Sonntag um 170 
statt 290 Euro an“, erzählt 
Marcel Herburger. Wer den 
Tag nutzen möchte, kann 
Rankweil und Umgebung 
mit den kostenlos zur Ver-
fügung gestellten E-Bikes 
erkunden. 

Gasthof Schäfle
Sehnsüchtig erwartet wurde 
die Wiedereröffnung auch 
von Günter Hämmerle und 
seinem Team im Rankler 
Schäfle. Endlich ist der 
traumhafte, schattige Gast-
garten wieder mit Leben ge-
füllt. Die Gäste genießen es, 
sich unter den Platanen 
und dem großen Schirm 
kulinarisch verwöhnen zu 
lassen. Entweder mit einem 
kompletten Menü oder nur 
mit einem leckeren Eisbe-
cher. An kühleren Tagen ge-
nießen die Gäste die som-
merlich leichten Gerichte in 
den heimeligen Stuben. Ge-
kocht wird im Schäfle mit 
erstklassigen, frischen Pro-
dukten  der Saison, von  
denen viele von Landwirten 
und Lieferanten aus der Re-
gion stammen. Noch sorgt 
Spargel aus dem Marchfeld 
für kulinarische Frühlings-
gefühle. Fleischliebhaber 
freuen sich schon auf das 
Bregenzerwälder Lamm, 
das demnächst im Schäfle 
auf die Teller kommt.  

Gasthof Taube
Auch im traditionsreichen 
Gasthof Taube am Fuße der 
Basilika ist wieder Leben 
eingekehrt. Küchenchef 
Helmut Bereuter zaubert 
nicht nur sommerlich leich-
te Gerichte auf die Teller, 
sondern auch deftige Haus-
mannskost. Bei Beuschel 
mit Knödeln werden Kind-

heitserinnerungen wach. 
Ins Glas kommen ver- 
schiedene, offene Spezial-
biere der Brauerei Egg im 
Bregenzerwald. Oder er- 
lesene Tropfen aus dem 
hauseigenen Weinkeller. 
Zur Abrundung werden er-
lesene Desserts in allen Far-
ben des Sommers serviert – 
vom hausgemachten Apfel- 

oder Topfenstrudel bis zur 
zartschmelzenden Bauern-
hof-Eisspezialität. Diese ge-
nießen die Gäste in den tra-
ditionsreichen Stuben oder 
im lauschigen Gastgarten. 
Und wer danach müde ist, 
kann gleich dableiben – der 
Gasthof Taube bietet auch 
Zimmer für Reisende und 
Urlauber an. 

So schmeckt der Sommer
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Ewige Wartezeiten für die Herstellung des 
Internets waren gestern. Von der Bestellung 
bis zur Herstellung in nur 24 Stunden – 
nach diesem Konzept arbeiten Kabel TV 
Rankweil und VOLhighspeed. Regional, 
kompetent und schnell lautet das Motto 
dieser Vorarlberger Unternehmen. 

Zusammen mit der ortsansässigen Firma 
„Expert Tschanett“ setzt die Marke der 
Russmedia IT GmbH „VOLhighspeed“ die 
Herstellung eines kabelgebundenen Inter-
netanschlusses in nur 24 Stunden um. 
Über das Kabel-TV-Netz steht der Wirt-
schaftsregion Rankweil ein modernes In-
ternet mit bis zu 400 Mbit/s im Download 
zur Verfügung. Im Gegensatz zum her-
kömmlichen DSL-Anschluss zeigen sich 
klare Geschwindigkeitsvorteile bei dieser 
Technologie. Haushalte in Rankweil profi-
tieren so von schnellem Internet, regio-
nalem Service und einer raschen sowie 
unkomplizierten Herstellung.

Regionalität als Stärke
VOLhighspeed und Expert Tschanett sind 
beides regionale Internetprovider mit Sitz 
in Vorarlberg. Kunden haben somit die 
Möglichkeit, eine persönliche, individuelle 
und vor allem kompetente Beratung di-
rekt vor Ort in Anspruch zu nehmen. Das 
Beratungsgespräch erfolgt durch geschul-
tes Fachpersonal. So erspart man sich 
nicht nur weite, unter Umständen um-
ständliche Anfahrtswege und stundenlan-
ge, vergebliche Telefonate, sondern ge-
nießt direkt in der Nähe besten Service 
von kompetenten Ansprechpartnern. Egal 
ob es sich um Fragen zu den Produkten, 

technische Probleme oder Rechnungsan-
gelegenheiten handelt, die Servicemitar-
beiter von Expert Tschanett sowie von 
VOLhighspeed helfen hier gerne weiter.

Bis zu 400 Mbit/s und mehr
Im Vergleich zu früher benötigen Men-
schen immer mehr an Bandbreite für Stre-
amingdienste, die Nutzung eines Smart 
Homes oder für das Arbeiten von zu Hau-
se. In vielen Haushalten wird von mehre-
ren Personen und noch mehr digitalen 
Endgeräten das Internet gleichzeitig ge-
nutzt. Viele Downloadraten kommen da-
bei schnell an ihre Belastungsgrenze. In 
Rankweil ist dies kein Problem.  Aktuell 
sind Pakete mit bis zu 400 Mbit/s im 
Download herstellbar. Zukünftig werden 
noch höhere Bandbreiten möglich sein. Es 
wird fortwährend in den Ausbau der Infra-
struktur sowie des Glasfaser-Netzes inve-
stiert, um die laufende Entwicklung der 
Internet-Technologie stetig mit voranzu-
treiben. 

Kundenzufriedenheit als Maßstab
Zufriedene Kunden bedeutet für die bei-
den Unternehmen, VOLhighspeed und Ex-
pert Tschanett, auch zufriedene Mitarbei-
ter. Gerade das Thema „Service“ hat heut-
zutage einen hohen Stellenwert bei 
Kunden. Diese wollen nicht nur bei der 
Neukundenakquise umschmeichelt und 
serviciert werden, sondern auch im Nach-
hinein eine professionelle Betreuung ge-
nießen – und genau darauf wird hier auch 
wertgelegt. Wer gerne mehrere Stunden in 
der Warteschleife verbringen will ist hier 
falsch. Rasche Bearbeitung der Kundenan-
liegen sowie die Wertschätzung aller Kun-
den, egal ob Neukunde oder bereits lang-
jähriges Mitglied, stehen hier an erster 
Stelle.   ANZEIGE

In einem Haushalt mit mehreren Personen zählt eine hohe Bandbreite.  Foto: Shutterstock

Internet in nur 
24 Stunden

Kabel TV Rankweil
T 05522/44363 
internet@tschanett.com
tschanett.com

VOLhighspeed Internet 
T 05572/501-902 
business@volhighspeed.at 
volhighspeed.at/op-rw

Kontakt

Mit unserem Service direkt vor Ort 
bieten wir Kunden kompetente und 

persönliche Beratung. 
So bleiben ihnen langwierige 

Telefonschleifen und umständliche 
Anfahrtswege erspart. 

Thomas Senoner
Techniker bei  

Kabel TV Rankweil

Danke an die Feuerwehr Rankweil, 
Kunde seit 2005

DAS SCHNELLSTE
RANKLER INTERNET

bis zu  
400 Mbit/s

Internet 
per TV-Kabel

Herstellung
innerhalb

24 Stunden*

* Herstellung erfolgt innerhalb 
von 24 Arbeitsstunden. 

 volhighspeed.at/rw
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Die Rankweiler Ausflugs-
ziele bieten Abenteuer und 
Erholung zugleich.

RANKWEIL. Es muss ja nicht 
immer das Meer sein. Die 
Reiseeinschränkungen 
bieten die Möglichkeit, die 
Naturschätze vor der 
Haustür neu zu entde-
cken.  Ob auf Schusters 
Rappen oder mit dem 
Fahrrad – Rankweil hat in 
puncto Naherholung ei-
niges zu bieten. Perfekte 
Erholung für die ganze Fa-
milie bietet das Naherho-
lungsgebiet Schafplatz. 
Am kleinen Bachlauf samt 
Wasserspielplatz können 
Kinder stundenlang ver-
weilen. Sollte ihnen ir-
gendwann doch langwei-
lig werden, können sie die 
großzügige Wiese für Ball-
spiele nutzen. Am Schaf-

platz wartet außerdem ein 
Waldlehrpfad auf wissbe-
gierige Kinder und Er-
wachsene. Familien, die 
hier entlang spazieren, er-
fahren einiges über hei-
mische Bäume und Sträu-
cher. Und wenn sie dann 
immer noch nicht müde 
sind, können sie sich auf 
dem Fitnessparcours so 
richtig auspowern.

Abenteuer pur
Wer sich vom Namen 
nicht abschrecken lässt, 
macht eine Wanderung 
zur „Üble Schlucht“. Bi-
zarre Gesteinsformati-
onen, ein Wasserfall, be-
eindruckende Licht- und 
Wasserspiele erwarten die 
Wanderer, die den Abstieg 
in die Tiefen des Frutztales 
gewagt haben. Die „Üble 
Schlucht“ ist eine der be-

eindruckendsten Schluch-
ten in Vorarlberg. Mit der 
ungebändigten Kraft des 
Wassers hat sich der Fluss 
über Jahrtausende hinweg 
seinen Weg durchs Ge-
stein gebahnt. Entstanden 
ist dadurch eine ein-
drucksvolle Schlucht, die 
im Bereich des Europa-
schutzgebietes noch weit-
gehend unberührt ist.  
Neben langsam und 
schnell fließenden Fluss-
abschnitten haben sich 
auch Kolke ausgebildet, in 
denen oft Bachforellen be-
obachtet werden können. 
Die Wanderung dorthin 
ist aufgrund der schmalen 
Steige nur für trittsichere 
Wanderer geeignet. Der 
beschilderte Weg führt 
von Laterns-Thal (Gast-
haus Löwen) über  Wiesen 
bis zum Eingang der 

Schlucht am Fluhschro-
fen. Auch im Hochsom-
mer ist bedingt durch die 
Feuchtigkeit auf den We-
gen, Stiegen und Brücken 
stets Vorsicht geboten. 
Wanderer sollten sich vor-
her informieren, ob der 
Weg begehbar ist.

Baden und spazieren
Zu den beliebtesten Zielen 
für Erholungssuchende 
gehören die Paspels Seen. 
Was vor Jahrzehnten als 
Abbauareal für Kies und 
Sand seinen Anfang nahm, 
ist nun Naherholungsge-
biet für Spaziergänger, Ba-

degäste und Fischer. Die 
grundwassergespeisten 
Seen zeichnen sich durch 
eine hohe Wasserqualität 
und eine ideale Infrastruk-
tur aus. Um die Paspel 
Seen führt ein wunder-
schöner Weg mit Ruhe-
bänken. 

Urlaub vor der Haustür

Ob Baden, Wandern oder Spazierengehen - in der Umgebung von Rankweil gibt es Ausflugsziele für die ganze Familie.

Zweite Begegnungszone entsteht

Hier wird mit Sand gekocht

Die Arbeiten an der Begeg-
nungszone in der Zehent-
straße laufen nach Plan.

RANKWEIL. Rund die Hälfte 
der Bevölkerung Rankweils 
wohnt südwestlich der 
Bahnlinie. Zudem nutzen 
täglich mehrere Hundert 
Schüler der HTL und HLW 

diesen Eingang zum Bahn-
hof. Um für sie die Ver-
kehrssituation aufzu-
werten, entsteht nun in der 
Zehentstraße eine 600 
Quadratmeter große Begeg-
nungszone – analog derer 
des Bahnhofvorplatzes. Da 
man sich im Rathaus für ei-
ne Weiterführung der Bau-

stelle trotz Corona-Krise 
entschieden hat, liegen die 
Arbeiten im vorgesehenen 
Zeitplan. Sollte das Wetter 
mitspielen, können die Bau-
arbeiten noch im Mai abge-
schlossen werden. In den 
letzten Wochen waren die 
Pflasterer dran – sie ver-
setzten Randsteine und er-
richteten das Pflaster für 
den Gehsteig. Danach wur-
de asphaltiert – als letzter 
Schritt wird die spezielle Be-
schichtung aufgebracht. 
Wie beim Bahnhofvorplatz 
wird ein Belag mit hellgrau-
em Split verwendet. Dieser 
dient der optischen und 
haptischen Kennzeichnung 
der Begegnungszone. Auch 
heimische Bäume und 
Sträucher werden gepflanzt.

Mehr Sicherheit für alle
In der neuen Begegnungs-
zone am westlichen Bahn-
hofseingang sind Auto-, 
Rad- und Fußgängerver-
kehr künftig gleichberech-
tigt. Es gilt ein Tempolimit 
von 20 km/h. Die Gesamt-

kosten für die Begegnungs-
zone betragen rund 
250.000 Euro. „Die Gestal-
tung der Zehentstraße als 
Begegnungszone mit mehr 
Aufenthaltsqualität unter-
stützt unser Ziel, künftig 
noch mehr Menschen zum 

Umsteigen auf öffentliche 
Verkehrsmittel zu bewe-
gen“, betont Bürgermeiste-
rin Katharina Wöß-Krall. 
Derzeit nutzen täglich 
rund 5000 Personen den 
Bahnhof Rankweil zum 
Um-, Ein- und Aussteigen.  

Auf der Spielwiese des Kin-
der- und Familientreffs Bi-
fang gibt es eine neue 
Matschküche.

RANKWEIL. Mit Wasser, Sand 
und Gänseblümchen ko-
chen, im Matsch rühren, 
Kuchen daraus formen: 
Kinder können sich stun-
denlang mit feuchtem Sand 
beschäftigen. Der Spielplatz 
wurde auf Initiative der Ge-
meinde gebaut. Das ganze 
Mantschen macht nicht 
nur Spaß, sondern ist auch 
eine pädagogisch wertvolle 
Entwicklungserfahrung.
Beim Sandspielen werden 
alle Sinne angeregt und die 
Kreativität kann sich voll 
und ganz entfalten.

Neues Gartenhaus
Im Außenbereich des Kin-
der- und Familientreffs  
Bifang gibt es seit ein paar 
Monaten eine neue Spiel- 
und Matschküche. Hier 
können die Kinder der 
Kleinkindbetreuung und 
der Kleinkindgruppe „Graf 
Rudi“ unbeschwert herum-
tollen und ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen. Das Ziel 
lautet „Lernen durch 
Selbsterfahrung“. Dank 
einem gemeinsamen Pro-
jekt mit der HTL Rankweil 
haben die Kinder nun auch 
ein Gartenhaus, das ihnen 
das Spielen bei Schlecht-
wetter ermöglicht. Auch 
Eltern halfen beim Garten-
hausbau mit.
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In der Band „JazzTunes“ 
spielen junge Musiker der 
Musikschule Rankweil-Vor-
derland.

RANKWEIL. Sie sind zwi-
schen 12 und 15 Jahre alt 
und lieben Jazz-Musik – 
seit Jänner 2018 begeistert 
die Band „Jazz Tunes“ das 
Publikum. Erfolg haben sie 
nicht nur vor heimischem 
Publikum: Im Herbst 2019 
führte eine Konzertreise 
die jungen Musiker bis 
nach Marrakesch. Interna-
tionale Beachtung fand die 
Band auch beim Jazzwett-
bewerb 2018 – hier gab es 
nicht nur einen ersten 
Preis mit Weiterleitung 
zum Bundeswettbewerb, 
sondern auch viel Lob von 
internationalen Größen 
der Jazz-Szene. „Solch ei-
nen Swing habe ich bisher 
nur von 40-Jährigen ge-
hört, lautete einer der 
Kommentare“, erzählt In-
gold Breuss, Direktor der 
Musikschule Rankweil-Vor-
derland und Bandcoach.

Freude am Musizieren
Die Jugendlichen sind 
vielseitig begabt – jeder 
spielt mehrere Instru-
mente. Zum Ensemble ge-
hören aktuell Julian und 
Benjamin Hauser (Kla-
vier), Friedrich Wochner 
(Bass), Samuel Temkiv (Gi-
tarre), Maximilian Wehin-
ger (Schlagzeug) und Va-
lentina Jandric (Gesang). 
Neben Jazzmusik haben 
sie auch Rock- und Pop-
musik im Repertoire. „In 
dieser Gruppe können wir 
Musik, Gemeinschaft und 
Freude zusammen erle-
ben. Dies ist auch eine 
wichtige Abwechslung für 
uns“, so Julian Hauser.

Band buchen
Der für heuer geplante 
Landes- und Bundeswett-
bewerb „podium jazz.pop.
rock“ wurde aufgrund der 
Corona-Krise auf 2021 ver-
schoben. Auch verschie-
dene Auftritte der Jazz-
Tunes sowie die Kon- 
zertreise nach Sterzing 

mussten abgesagt werden. 
Dennoch lassen sich die 
Jugendlichen die Freude 
an der Musik nicht neh-
men und üben fleißig  
weiter. Wenn wieder alles 
„normal“ ist, kann die 
Band auch für Auftritte im 
privaten Rahmen gebucht 
werden. „Es ist cool, in der 
Gruppe Musik zu machen. 
Zudem bereiten uns die 
Auftritte eine große Freu-
de. An die Konzertreise 
nach Marrakesch und den 
großen Erfolg beim öster-
reichischen Wettbewerb 
erinnere ich mich immer 
wieder gerne“, meint  
Benjamin. 

Sechs Rankweiler Gasthäu-
ser haben sich unter der 
Dachmarke „zemma wirta“ 
zusammengeschlossen.

RANKWEIL. Urige Stuben, 
kulinarische Höhenflüge, 
erlesene Tropfen, 
schwungvolle Töne, ange-
regte Reden, heimelige Ge-
selligkeit: Die Rankweiler 
Gasthauskultur ist legen-
där. Damit dies auch in Zu-
kunft so bleibt, haben sich 
sechs Rankweiler Traditi-
onshäuser zur „zemma 
wirta“ Gemeinschaft ver-
bunden. Mit neuen Veran-
staltungsformaten und 
spürbarem Miteinander 
bringen sie frischen Wind 
in die gemütlichen Gast-
stuben und öffnen die Tü-
ren für neue Gäste. 

Kulinarik und Kultur
Im Herbst 2019 ist die 
erste Veranstaltungsreihe 
gestartet. Unter dem Titel 

„Carte Blanche“ haben die 
Wirte jeden letzten Don-
nerstag im Monat in ein 
anderes Haus eingeladen. 
Hier stand jeweils eine an-
dere Expertin aus Wissen-

schaft, Kunst und Kultur 
im Zentrum des Gesche-
hens. Sie gab Einblicke in 
ihr Tätigkeitsfeld, der je-
weilige Wirt kredenzte die 
dazu passenden Gaumen-

freuden. Die März- und 
Apriltermine werden aus 
aktuellem Anlass zu 
einem späteren Termin 
nachgeholt. Bereits eta-
bliert haben sich auch die 

regelmäßigen Suppenprä-
mierungen. Im Frühjahr, 
Sommer und Herbst stel-
len die Wirte zur Jahreszeit 
passende Suppen vor und 
lassen sie von den Gästen 
verkosten. Einzige Bedin-
gung: Die Zutaten müssen 
aus eigener und regio-
naler Produktion stam-
men. Der Gästefavorit 
steht anschließend die 
ganze Saison über in allen 
sechs Häusern auf der 
Speisekarte. Zweimal zah-
len, einmal trinken: Eine 
besondere Art der Gast-
freundschaft ist der 
„Sospeso“. Ein Gast zahlt 
ein Getränk, ohne es zu 
konsumieren – vielmehr 
schickt er es an Unbe-

kannt in die Runde. Dem 
Beschenkten steht es frei, 
einen neuen Sospeso in 
die Runde zu schicken 
oder sein Geschenk ein-
fach zu genießen.

Spannender Herbst
Schwungvoll geht es in 
den Herbst: Die „Zemm-
Session“ wird Musik und 
Tanz in die Gaststuben 
bringen und die Gäste 
zum Mitmachen auffor-
dern. Weitere kulinarische 
und kulturelle Kombina-
tionen sind in Planung – 
die Wirte vom Fröscha, 
Rankweiler Hof, Sternbräu, 
Schäfle, Mohren und 
Hörnlingen sind nicht nur 
an den Kochtöpfen kreativ. 

Wenn Wirte sich zusammentun

Die beteiligten Wirte beleben die berühmte Rankler Gasthauskultur.

Das Gute liegt so nah

Jugendliche mit Swing im Blut

Wer regionale Produkte 
kauft, stärkt die heimische 
Wirtschaft.

RANKWEIL. Die süßesten 
Früchte und das knackigste 
Gemüse finden Besucher 
traditionell am Mittwoch-
vormittag auf dem Rankler 
Wochenmarkt. Frische, 
Qualität und Regionalität 
stehen hier im Vorder-
grund. Auch in Corona-
zeiten versorgen die 
Marktfahrer die Bevölke-
rung mit frischen Speziali-
täten aus der Region – 
selbstverständlich unter 
Einhaltung aller geltenden 
Hygiene- und Sicherheits-
maßnahmen. Die Kunden 
danken es ihnen mit ihren 
Einkäufen. „Bitte kaufen 
Sie derzeit vermehrt bei re-
gionalen Anbietern. Sie 
helfen damit nicht nur Un-

ternehmern aus der Krise, 
welche die Bevölkerung 
seit vielen Jahren verläss-
lich mit allem Notwendi-
gen versorgen. Sie stärken 
damit auch ein dichtes 
Netz an verlässlichen Part-
nern, welche auch dann für 
uns da sind, wenn der glo-
bale Handel nicht mehr 
funktioniert“, so der Appell 
der Bürgermeisterin Ka-
tharina Wöß-Krall.

Direkt vom Erzeuger
Viele Landwirte  bieten ih-
re Produkte auch ab Hof 
an. Die Direktvermarktung 
der Bauernhöfe ist in der 
Marktgemeinde Rankweil 
in den letzten Jahren ge-
stiegen. Immer mehr Men-
schen legen großen Wert 
auf Nachhaltigkeit und 
wollen sich bewusster er-
nähren. Frische und quali-

tativ hochwertige Lebens-
mittel liegen daher voll im 
Trend. Wer bewusst ein-
kauft, möchte wissen, wo 
die Produkte herkommen. 
In Rankweil/Brederis gibt 
es derzeit rund 15 Direkt-
vermarkter, die überwie-
gend Honig, Obst, Gemüse, 

Fleisch- und Milchpro-
dukte sowie Schnaps und 
Most ab Hof anbieten. 

Regionale Plattform
Um regionale Anbieter in 
der Corona-Krise zu unter-
stützen, hat das Rank- 
weiler Gemeindemarke-

ting unter dem Motto „Re-
gional kaufen, Rankweil 
stärken“ eine eigene Platt-
form auf die Beine gestellt. 
Auf  www.rankweil.at/regi-
onalkaufen gibt es Adres-
sen und Angebote von 
Händlern, Dienstleistern 
sowie Landwirten und Wo-

chenmarktfahrern, welche 
Produkte und Gutscheine 
gerne liefern oder zur Ab-
holung bereitstellen. Auch 
nach Wiederöffnung der 
Geschäfte bieten zahl-
reiche Betriebe weiterhin 
einen Liefer-, Abhol- und 
Gutscheinservice an. 

Musikschule 
Rankweil-Vorderland, 

musikschule@rankweil.at, 
Tel.: 05522 4053111, 
www.jazztunes.at 

Kontakt

Alle Infos zu zemma wirta findet man unter 
www.zemmawirta.at 

Infos & Anmeldung

Neben Jazzmusik hat die Band auch Pop und Rock im Repertoire.
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Perfekt gestylt in 
den Sommer
Bei Sport und Mode Lehnin-
ger in Rankweil sind die 
Sommer-Must-haves einge-
troffen.

MODE.  Was auf den Laufste-
gen von Mailand bis New 
York angesagt ist, holt 
Beate Lehninger nach 
Rankweil. Mit ihrem fei-
nen Gespür für Mode weiß 
sie, welche Trendteile bei 
ihren Kundinnen ankom-
men. In ihrem Modege-
schäft im Vinomnacenter 
ist der Modesommer 
längst eingezogen und der 
ist heuer besonders far-

benfroh. Die Gute-Laune-
Teile kommen sowohl uni 
als auch bunt gemustert 
daher – ob gestreift oder 
geblümt, angesagt ist, was 
gefällt. 

Feine Materialien und lo-
ckere Schnitte sorgen ne-
ben einer guten Optik für 
modische Wohlfühlmo-
mente. „Leinen ist heuer 
ein großes Thema sowohl 
bei Blazern, Hosen, Röcken 
und Kleidern als auch bei 
Blusen oder Shirts“, weiß 
Beate Lehninger. Egal ob 
lässig, romantisch, sophi-

sticated oder sexy – Trend-
teile aus Leinen dürfen im 
Sommer in keinem Klei-
derschrank fehlen. Der 
fein gewebte, qualitativ 
hochwertige Stoff ist nicht 
nur besonders leicht, son-
dern auch hautfreundlich 
und temperaturausglei-
chend. Das macht ihn zum 
perfekten Stoff an warmen 
Tagen und zum Trend-Ma-
terial 2020. 

Modisches Comeback
Kleider gehören heuer zu 
den absoluten Sommer-
Must-haves. Ein Comeback 

feiert dabei das Etuikleid. 
„Die figurbetonten Etui-
kleider sind wieder da – 
mit und ohne Arm, knie-
bedeckt oder länger. Sie 
sind elegant, gemütlich 
und ideal für den Som-
mer“, verrät Beate Lehnin-
ger. Es gibt sie in allen 
möglichen Formen und 
Farben und man kann sie 
zu Sandalen, Mules aber 
auch Sneakern stylen. 
Apropos Sneaker: Beim 
Anblick der Streetstyle-
Looks der großen Mode-
wochen wird klar, dass der 
gemeine Sportschuh sich 
zu einem der It-Pieces der 
Modewelt etabliert hat. 
Darüber hinaus sorgt er 
für den bequemsten 
Schuhsommer aller Zeiten. 
„Je leichter, umso lieber 
heißt die Devise – wir 
möchten auf Wolke Sieben 
in den Sommer schweben“, 
so Lehninger. 

Individuelle Beratung
Natürlich kommen wir 
auch in diesem Sommer 
nicht ohne Jeans aus. Hier 
gilt heuer die Devise: Ge-
tragen wird, was gefällt 
und passt. Neben engen 
Jeans sind gerade Schnitt-
formen und weite Jeans-
Modelle in Mom-, Dad- 

oder Marlene-Optik auf 
dem Trend-Vormarsch. 
Ideale Begleiter an war-
men Tagen bleiben luftig-
leichte Sommerkleider aus 
Baumwolle und Leinen. Sie 
zeigen sich heuer getupft, 
geblümt, kleingemustert 
oder uni. Wer sich vor lau-
ter Trends nicht entschei-
den kann, kann sich bei 
Sport Mode Lehninger alle 

Zeit der Welt lassen. „Ein-
fach vorbeikommen und 
sich in aller Ruhe um-
schauen. Gerne beraten 
wir Sie und verwöhnen Sie 
mit einer Tasse Kaffee, ei-
ner Süßigkeit oder einem 
Glas Prosecco. Wer will, 
kann schon im Voraus ei-
nen Beratungstermin aus-
machen“, lädt die Lehnin-
ger-Chefin ein.

Sport Lehninger | Corporte Design © ehgartner
Re-Design Logo

5 | 100 | 100 | 20

0 | 0 | 0 | 50

0 | 0 | 0 | 100

Vinomna Center, Bahnhofstraße 13
6830 Rankweil, Tel.: +43 (0) 5522 / 44128
 


